
Verkehr

Reihe 3
Straßen perso nenverkeh r

1. Vierteljahr 2OO1

Fachserie 8

Statisl;sches Eurlciers;nrt
Biblrotl.ek - Dckur-ntnilltlon - Archiv

Statistisches Bundesamt

METZLER
T,OESCHEL

1,
a aa

oo



Herausgeben Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

a Fachliche lnlormationen zu dieser Verötlentlichung können Si€ direkt betm Statistischen Bundesamt erfragen:

Gruppe V C, Telefon: 06 1 1 / 75 28 48 Fax: 6 11 t 72 40 00 oder E-Mail: strassenpersonenverkehr@statistik-bund.de

Verlag: Metzler-Poeschel, Stuttgan

Vedagsausliefenrng: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH
Postlach 43 43
72774 Reutlingen
Telefon: 07071 /93 53 50
Telefax:07071 /935335
lntemet: httP://www.s-f-g.com
E-Mail: staba@s-f-g.com

Erscheinungslolge: vierteliähdich

Erschienen im August 2001

Preis: DM 13,50 / EUR 6,90

Bestellnummer: 2080300 - 01321

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier

E Daten aus dieser Veröffentlichung sind auch in unserer Datenbank Stms-Buxo als Zeitreihen gespeichert und können

gegen Entgelt via lntemet (www.statistik-bund.delzeitreih/home.htm), aul Diskette, Magnetbandkassette oder CD-

ROM bezogen werden.

Nähere lnformationen dazu erhalten Sie telefonisch unter:

06 1 1 / 75 - 27 16 oder '22 56 oder per Fax unter 06 11 I 72 40 0O'

lnformationen über das Statistische Bundesamt und sein Datenangebot erhalten Sie:

o im lntemet: http:/A^,ww.statistik-bund.de

oder bei unserem lnformationsservice

65180 Wiesbaden
o Telefon: OG 11 / 75 24 05
. Telefa(: 06 11 / 75 33 30
o E-Mail: info@statistik-bund.de

@ Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2001

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Verviellältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe

gestattet. Die Veöreitung, auch auszugsweise. über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zu-

stimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.

i



lnhalt

Textteil
1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

2 Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1999 (Wirtschaft und Statistik B/2@O)

Tabellenteil '

Stra0enpersonenverkehr - Zeitreihen
1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1993 - 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach Untemehmensformen 1991 - 2000

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 2001

4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen 1991 - 2OO1 .......,.,.,..,

Straßenpersonenverkehr im 1 . Vierteljahr 2001

1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

2 StraßenpersonenverkehrnachUntemehmensformenundLändem

2.'l lnsgesamt .......

2.2 Unienverkehr ..

2.3 Gelegenhetsverkehr

Seite

4

I

18

19

20

21

22

3 AllgemeinerLinienverkehrnach Unternehmensformen undFahrausweisarten

4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Unienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

Angaben fiir die Bundeerepubllk Deutschland nach dem Gebietsstand
seit dsm 3.10.1990.

Zeichenerklärung
0 = weniger als die Häfte von 1

in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

- = nichts vorhanden

... = Angabe fällt später an

. = ählenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x = Tabellenfach gespent, weil
Aussage nicht sinnvoll

r = berichtigte ähl

Abküzungen
BGBI. = Bundesgesetzblatt

PBefG= Personenbeförderungsgesetz

Pkm= Personenkilometer

Wkm= Wagenkilometer

Mill.= Million

Mrd.= Milliarde

28

u
40

46

48

50

-3-



Allgemeine und methodische Erläuterungen

I Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchftihrung einer Sta-
tistik über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865), zuletzt geändert durch das
zweite Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschrif-
ten (2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S.

2555), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik ftlr
Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.

462, 565), zuleEt geändert durch Artikel4 des Gesetzes
vom 2. August 2000 (BGBI. I S. 1253).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspilichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Untemehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S. 1690), zu-
leEt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBeG
vom 16. Januar 2001 (BGBI. I S. 122) mit Straß,enbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus

§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26 Abs. 4
Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Untemeh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBoG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBeG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straflenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfrihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersElefStatG, befreit sind
femer seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Untemehmenser-
hebung des Vorjahres über weniger als sechs Kaftomni-
busse verfiigten.

3 Umfang derStatastik
Die Statistik des Straßenpersoneäverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBeG unterliegenden Per
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Untemehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr.'1 PBeG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-

beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen frrr die Beförderten unentgeltlich durchfuhren (Werks-

Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überbtict< über den gesamten öf-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden el-
nige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröffentli-
chungen über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspllichtigen einen'Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht'über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Unien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die

Umsätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem
genannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer verwendet werden. weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefrillten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofem keine andere Regelung ge-
tröffen wurde - an das zustäindige Statistische Landesamt,
welches die Unterlagen verschickt hat, zurückgesandt und
dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statisti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die
Landesergebnisse zuleiten, stelh daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. aut
Schätzungen. Die im 'Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt' eingetragenen Umsatzangaben fur das Voriahr dürt-
ten dabei zuverlässiger sein als die in den 'Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik' der einzelnen Viertefiahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desltindern enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstelh. Die Zuord-
nung eines meldepllichtigen Unternehmens zu einem
B u n deslan d richtet sich beiUnternehmen, die aus-
schließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde.
die frir die Vergabe von Konsessionen fur den Unienverkehr

Eundesamt, Fachserie Reihs 1
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskiterium bei

Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Gndenibergreifend tätige Unter-
nehmen werden ab diesem Berichtsiahr mit ihren gesamten
Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unterneh-
menssitz liegt. Die Länderangaben enthahen deshalb auch
Ergebnisse, die in anderen Bundesländern erwirtschaftet
wurden (siehe Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinuntemehmen im Sinne dieser Veröffentlichurg sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr
noch Obusvekehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 StsaBenve*ehrcmitte!

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs geften die unter den
Nummem 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefÜhrten Fahzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind d[e schknen-
gebundenen Personenverkehrsrnittel nach § 4 PBeG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen,

6.21.1 SüaBenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Batnrt sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des Straßenver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder übenruiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisftihrung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinfl ussung.
Zu den Stadtbahnen gefrören auch die Bahnen, die nach

§ 4 Abs. 2 PBeG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder äihnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder Überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statistisch€s Bundosamt 3, 1. W2001

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBeG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahaeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr, 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Personen
(einschl. Führer)geeignet und bestimmt snd.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Unienverkehr

Der Begriff 'Unienverkehr' umfaßt in dieser Veröffentlichung
die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeG derienige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. EingeschlosseÄ §nd stets die Sonderformen
des Linienverkehrs nach § 4i) PBeG mit Ausnahme des
Werks-Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darÜbe/
hinaus der statistisch erfaßte Teill des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Ennah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr
(vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in

den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AlgemeinerUnienverkehr

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkeha ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach

§ zl3 PBeG dargestellt.

6.3.3 Sonder{ormendes Unienverkehrc

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBeG sind nur dargestellt, sowe{t sie mit Kraftomnibussen
durchgeflihrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienvekehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBeG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Untemehmen unter

-5-



Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-
beitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomni'
bussen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäiß § 43
Nr.3 und 4 PBefrG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäißige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuhrungen u.ä.
Veranstaltungen (2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
pBefrG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-
förderungen von Schülem mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beförderung fur die Schüler nicht unent-
geltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit Kraftomni-
bussen

Hierber handelt es sich um die ftir die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgefuhrten Beförderurpen mit Kraftomnibussen
durch oder ftir Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befrei-
ung bestimmter Beförderungsfäle von den Vorschriften des
PBeG (Freistellungs-Verordnung) vom 3O.August 1962
(BGBI. I S, 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI, I S. 1273), den Vorschriften
des PBeG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PB€fG im wesentlichen
durch die Unentgettlichkeit der Beförderung.

6.3.5 GelegenheitsverkehrmitKraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachge-
wiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspflichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in
den Erggbnssen enthalten.

6.3.5.1 AusflugsfahilenmitKraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem ftir
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
llugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Rei-
sen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten ver-
standen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-
stimmten. von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtent-
gelt furr Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft m[ oder ohne
Verpflegung anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBeG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
rnietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchfuhrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-
stimmt.

6.4

6.4.1

Untemehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Untemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- ocler Stammkapital oder verglerchbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften unö Anstalten des
öffentlichen Rechts m[ mehr als 50 7o beteiligt sind. Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
gelten auch dann als 'gemischtwirtschaftlich', wenn der
Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrcgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbrin-
gung der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen
Kraftverkehrslinien zur Durchfuhrung des Regionalverkehrs
gebildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkehr und über'mittlere' Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer'Geschäftsbe-
reiche Bahnbus' der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

Bundesamt, Fachsene Reihe 3, 1-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse-alle Eisenbahnunternehmen auf-
geftihrt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßenpersonenverkehr durchfuhren.

6.4.5 PrivateUntemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter 'Verkehrsverbund' wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten ft-tr die Netz-,
Fahrplan- und Tarifgestaltung ftr den Verkehr auf dem ge-
meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan
übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den rn den Verbund eingebrachten
Unien konnen die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Unien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-
men im Straflenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr
verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und
im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG
derjenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung rhrer Einzelangaben ernverstanden erklärt ha-
oen.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit ftir die Beförderun-
gen Einnahmen ezielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Unienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne
Freifahrausweise)',

- 'Zeitfahrausweise frlr Schüler. Studenten und andere
Auszubildende',

-'AndereZeitfahrausweise',

-'Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrausweise',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Eimel-undMehrfahrtenausweise

Hieau zählen neben Fahrausweisen fur eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Ta-
gen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise),

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hieau zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeil-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den 'Ein-
zel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den "Zeitfanrausweisen fur Schüler, Studenien und an-
dere Auszubildende' zählen n der Regel Zeitfahrauswerse,
fur die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBeG besteht.

6.5.3 Schweöehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen,

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benu2ung des Verkehrsmittels berechtigen. mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6.1 BelördertePerconen

Die Angaben werden von den auskunftspllichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahraus-
weise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die
'beförderten Personen' handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsrnittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine 'beförderte Person' gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutäen Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele 'beförderte Personen' gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die ähl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe cler Unterneh-
mensbeförderungsfälle der dem Verlcund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezählt;

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, 1
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b) Wenn von elnem Unternehmen 25 SchÜler im

Quartal ie 65 mal zur Schule und 65 mal zur Woh-
nung zurück befÖrdert werclen, so werden

25 x 65 x 2 = 3250'beförderte Personen" gezählt'

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff 'Personenkilometer' wird die von einem

Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-

wickette Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-

ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer'

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden

die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der

Beförderungsfälle mrt der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den

Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr' 6'3.3.2) werden die

Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-

zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der

Personenkilometer im Berrchtsvierteljahr ergibt sich dann

als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteljahr geleiste-

ten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG (siehe Nr.

6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4)werden die Personenkilometer in der Regel

durch Multiplikation der Zahl der vertragsgemäß zu beför-

dernden Berufstätigen bzw. SchÜler mit der doppelten Zahl

der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr er-

Hinweis

Zur Geheimhaftung:

Soweit die AngaOen der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Untemehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andemfalls sind die
geheimgehattenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie berm Allgemeinen Linien-

verkehr (siehe Absatz 2) ooer wte bet den Markt- uno

Theaterfahrten (stehe Absalz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhänger im Einsatz fur

die Personenbeförderung zurÜckgelegt haben. Die Beset-

zung des Verkehrsmittels spielt hierber keine Rolle, iedoch
werden grundsätzlich nur Fahnen mitgezählt, ber denen die

Beförderung von Fahrgästen zugelassen tst. Allerdtngs wrd
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der betm

Rangieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-

sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die ErlÖse aus

dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fur Beförde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 uno

49 PBeG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind

somit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden An-

teile der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Er-

löse aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8. Re-

klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und

andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht

enthalten sind die ErlÖse ftrr Beförderungsleistungen im
Freigestellten SchÜlerverkehr. Die Angaben enthalten ent-

sprechend dem Bruttosystem bet den ver]<auften Fahraus-

weisen auch die Umsatz- (Mehrwert-lsteueroeträge.

8, Reihe 1Bundesamt-t-



Öffentlicher
Straße n persone nverke h r
1 999

Grundlagen
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des ötfent-
lichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen aul
der jährl iche n Unterneh mensstatistik 1999, zum
anderen auf der V e r ke h rs I e i s t u n g s s tat i s t i k für die
vier Quartale des Jahres 1999. Während im Jahresbericht
Angaben zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und
Fahrzeugen zum Stichtag - der letzte Werktag im Septem-
ber - sowre Angaben zum Umsatz des Vorjahres erfragt
werden, erfaßt der Viertellahresbericht neben den beför-
derten Personen auch Leistungsdaten wie Personen- und
Wagenkilometer sowie Einnahmen aus dem Straßen-
personenverkehr in den vier Quartalen des Berichtsjahres
1999. Grundlage für beide Erhebungen ist das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Personenbelör-
derung im Straßenverkehr (PersBefstatc)1 ).

Auskunftspllichtig zur jährlichen Erhebung sind alle
Unternehmen mit Sitz im lnland, die genehmi-
gungspflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten ötfentlichen Straßenperso-
nenverkehr abbilden zu können, werden auch Unterneh-
men einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt.

Zur Verkehrsleistungsstatistik müssen nur die Unterneh-
men melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obus-
verkehr betreiben oder- soweit sie nur im Omnrbusverkehr
tätig sind - über mindestens sechs Kraftomnibusse im
Vorjahr verfügten (größere Unternehmen). Die Verkehrs-
leistungen der kleineren Unternehmen werden nicht erfaßt.

Die Erhebungen erslrecken sich nicht auf Unternehmen,
die ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkver-

r)ln der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Junr 1S (BGBI I S 865), zuletzt geandert
durch Artrkel I 3 des Gesetzes vom I I Dezember I 986 (BGBI I S 2555), rn Verbrndung
mrt dem Gesetz uber dte Statrsttk tur Bundeszwecke (Bundesstatrsltkgeselz - EStalc)
vom 22 Januar 1987 (BGBI I S 462, 565), zulelzt geandert durch Artrkel 2 des Geselzes
vom 16 Junr 1908(BGBI I S 1300)

kehr oder lreigestellten Schülerverkehr betreiben. lst ein
Unternehmen jedoch meldepflichtig, muß der freigestellte
Schülerverkehr, bei dem die Fahrgäste unentgeltlich be-
lördert werden, mit angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die lür die Vergabe von Konzessionen für den Linienverkehr
zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr (Reise-
verkehr) ist deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend
tätige Unternehmen werden mit ihren gesamten Angaben
in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz.
liegt. Die Länderergebnisse enthalten deshalb auch
Leistungen, die nicht im eigenen Land erbracht wurden.

Die Verkehrsleistungen, die Subunternehmen im Rahmen
von Auftragsfahrten erbringen, sind in den Angaben
der Auftraggeber enthalten. Die Vergütungen der Subun-
ternehmen, die diese für Auftragsfahrten von ihren Auftrag-
gebern erhalten, fließen nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen auch über eine Konzession zum Be-
trieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs verfügen und
aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig sind.

Unternehmen mit Schwerpunkt
im StraBenpersonenverkehr, Beschäftigte
und Gesamtumsatz
Am 30. September 1999 gab es in Deutschland 5262 U n-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr hatten (-0,8% gegenüber dem
Voriahr), wobei 2651 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr (+1,60/o) und 2611 Unternehmen schwerpunkt-
mäßig Gelegenheitsverkehr (-3,2olo) betrieben. Von die-
sen waren 208 Unternehmen ausschließlich im Linien-
verkehr und747 Unternehmen ausschließlich im Gelegen-
heitsverkehr tätig.

Die Gesamtzah I de r Beschäfti gten wird nach ihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, die nicht überwiegend im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrtätig sind. Die Gesamtzahl der Beschäftigten
beliel sich am 30. September 1999 aul 165791, 0,2o/owe-
niger als im Vorlahr. Der überwiegende Teil, und zwar

Tabelle 1 : Anzahl, Beschäftigte und Gesamtumsatz der Untemehmen mit wirtschaftlichem Schw€rpunkt im StraBenporsonenverkehrl)

I) ähl der Unlernehmen und EeschaftElen am 30 September 1 999, Gesamlumsalz tm GeschattsFhr 1 998 - 2) Gesamlzahl der Beschaltqilen des Unternehmens

Wrrlschaftfu che Talrgkert
Untenehmen

Veränderung
gegenuber

1998
Eeschaflrgt€P)

Veränderung
g€genüber

19S
GesamtumsaE

Veranderung
gegenuber

1 997

Gesamtumsalz
p

Untemehmen

Anzahl 06 Anzahl 0k Mrll DM 0Ä Mrll DM

lnsgesaml
mrt Schwerpunkl rm

Lrnrerwerkehr
Gelegenherlwerkehr

ausschheßhch Tattgkerten rm
LrnErwerkehr
Gelegenherlsverkehr

526,2 - 0,8 r65 791 - 0,2 r9 236 + 1,5 3,7

2651
26r r I

:

t,6
3,2

t0,6
8.1

l,l4Oß
2t 743 +

0,3
0,3

4,2
5,3

16 197
3üB

+ 2,0
- t,0

6,1
1.2

208
747

5414
24ü

863
m l 3,0

19,6

4,1
0,4
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153869, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiter-
innen, 1 203 Beamte und Beamtinnen,4045 Auszubildende
und 6674 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehörige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1999 wurde der
Gesamtumsatz des Vorlahres oder des letzten ab-
geschlossenen Geschäftsjahres einschließlich Umsatz-
steuer erlaBt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbelörderung auf der Straße konnten 1998 ihren
Gesamtumsatz urTl 1,50/o aui19,24 Mrd. DM steigern' 16,99

Mrd. DM oder 88% wurden davon im Straßenpersonen-
verkehr ezielt.

DerGesamtumsatzenthältalle Einnahmen lü r Belör-
derungsleistungen im Straßenpersonenver-
kehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Li-
nienverkehr, Einnahmen fÜr Leistungen im Gelegenheits-
verkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen lÜr den
freigestellten Schülerverkehr sowie VergÜtungen fÜr Beför-
derungsleistungen, die im Auftrag anderer Unternehmen
von Subunternehmen durchgeführt wurden. DarÜber hin-
aus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb der
P e r s o n e n b ef ö r d e r u n g ezielt wurden. Dazu gehören
zum Beispiel Handelsumsätze, Einnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen, nicht
jedoch auBerordentliche und betriebsfremde Erträge.
Ebenlalls nicht einbezogen sind Beträge, die ein Unter-
nehmen bei Auftragslahrlen im Namen und für Rechnung
des Auftraggebers einnimmt, und die beim Subunterneh-
men nur durchlaufende Posten darstellen. Der Auftrag-
geber muß die Einnahmen lür Leistungen, die bei Auf-
tragsfahrten erbracht worden sind, als Teil der eigenen
Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenper-
sonenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahlder Beschäftigten nur beiden Unterneh-
men mit Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfaßt
wird, entspricht damit der üblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken. 16,20 Mrd. DM

oder 84o/o des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr erzielt und 3,04
Mrd. DM oder 160/o von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Dabei konnten die Un-
ternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr '1998 ihren
Gesamtumsalz um 2,0 0/o steigern, durchschnittlich wurden
je Unternehmen - wie im Voriahr - 6,1 Mill. DM erzielt. Die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr
erzielten 1,00/o weniger Umsatz als im Voriahr, ie Unterneh-
men wurden 1,2 Mill. DM (Voriahr: 1,1 Mill. DM) enryirt-
schaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnittwurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbeförderung auf der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsati und der Gesamtzahl ihrer
Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). lm
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
ernbezogen, die sich im Straßenpersonenverkehr betä-

tigten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit war (funk-
tionale Abgrenzung). Von dtesen Unternehmen werden ie-
doch nur die Einnahmen, die tm Straßenpersonenverkehr
erzrelt wurden, und dte Beschäftigten, die ausschließlich
oder zumindest überwiegend tm Straßenpersonenverkehr
tätig waren, erfragt, so daß nur der lachltche Unterneh-
mensteil,,straßenpersonenverkehr" fÜr alle Unternehmen
abgebildet wird.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtsiahres
6523 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig. Das
waren 0,6 o/o mehr als am 30. September 1 998. Zu den 5262
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Gelegen-
heitsverkehr kamen noch 332 Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrieben sowie
weilere 579 Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar
außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber noch inner-
halb des Verkehrssektors hatten, wie zum Beispiel Rei-
sebüros und Reiseveranstalter. 350 Unternehmen mit
Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig
aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung und
des Handels, betrieben ebenlalls öflentlichen StraBen-
personenverkehr.

Tabelle 2: Anzahl, Beschättigte und Fahzeuge aller Unternehmen
dos StraBenporsonenverkehrsl )

r) Am 30 Seplembs - 2) Ausschlteßhch oder übemlegend lm Slraoenpersonenverkehr lallge
Personen

Beschäft igte im StraBenpersonenverkehr
Von allen auskunftspllichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 1 84 804 Personen beschäftigt, die aus-
schließlich oder übenviegend im StraBenpersonenverkehr
eingesetzt wurden. Damit waren 0,9% weniger Personen
im Straßenpersonenverkehr tätig als im Voriahr. Von den
insgesamt beschäftigten Personen waren 68o/o im Fahr-
dienst tätig. Weitere 170lo entlielen aul das sonstige Per-
sonal (2. B. in der Verwaltung) und 1 5 0/o aul das technische
Personal. Das technische Personal verringerte sich gegen-
über 1998 um 6,40lo und das sonstige Personal um 1,30/o'

Fahrpersonal wurde 1999 geringlügig (0,5 0/") häuliger ein-
gesetzt als am 30. September 1998. lm Durchschnitt waren

Crogenshnd
d6r

l,lachvuersung

1999 r998

Veran-
derung

1999
gegenuber

1998

Anterl
an rnsgesaml

1999 1998

Anzahl 0h

Unternehmen
Beschaflrgtd)

tnsgesamt
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Technrsches
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SonslEes Personal

Faheeugp rnsgEsaml
Kraltomnrbusse
dd lremde

Kraltomnrbusse
Stadtbahnen,

Stra8enbahnen
und Obusse

Srlz- und Slehplatse
der Krall-
omnrbusse

Stlz- und Slehplaue
der Stadtbahnen.
Slraßenbahnon
und Obusse

6523 6/ß7 + 0,6 x x

t8480t
1m076

r86 495
125 421 +

0.9
0,5

IN
ü,2

t5.2
t6.5

tü
N.8

22.3

10,2

u.8

15,2

tn
67,3

28179
30 549
93 889um

30111
$963
92 846
83113

-64
- t,3
+ t,l
+ 1.4

t6,l
166

tü
N,5

21.8

10,5

4.5

15,5

18824 18160 + 3.7

95m 9733 - 
'.5

6715655 6584794 + 2,0

1m192 r203948 - 0.t
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Einnahmen aller Untemehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr 1 998

Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr

! Einnanmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs

fl Einnanmen aus dem Gelegenheitsverkehr

[--l Einnahmen aus dem freigestellten Schülerverkehr

ffi nugettungszahtungen

TZ V.rgütungen für Auftragsfahrten

18,95
Mrd. DM

im Berichtsjahr 28,3 Personen je Unternehmen beschäftigt
(1998:28,7).

Schaubild 1

Einnahmen für Beförderungsleistungen
im StraBenpersonenverkehr
Die im Straßenpersonenverkehrtätigen Unternehmen eziel-
ten 1998 für ihre Beförderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr Einnahmen von insgesamt 18,95 Mrd. DM.47olo
dieser Einnahmen wurden im allgemeinen Linienverkehr
erzielt, beidem 8,86 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen ein-
genommen wurden, weitere 5,9% in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im freigestellten Schülerverkehr. Bei
Ausftugslahrten, Ferienzielreisen und im Mietomnibus-
verkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unternehmen 3,46

Tab€ll€ 3: Einnehmen aller Untsmehmen aus
dem Stra8enpersonenwrkehr

Mrd. DM ein (18010 aller Einnahmen).3,17 Mrd. DM oder 170/o
kamen als Abgeltungszahlungen von der öffenflichen Hand.
Für Auftragsfahrten erhielten die berichtspflichtigen Sub-
unternehmen Vergütungen in Höhe von 2,fr1 Mrd. DM. Der
Anteil der Vergütungen fürAuftragsfahrten war 1g98 mit 120lo
gleich hoch wie im Geschäftsjahr 1997, während er in den
Jahren zuvor kontinuierlich angestiegen war (1991 : 9,006).

Gegenüber dem Vorlahr (1 997) stiegen die Einnahmen aus
dem Stra8enpersonenverkehr insgesamt um 2,Oo/o. Bei
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
2,2o/o und im freigestellten Schülerverkehr 2,00,6 weniger
envirtschäftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr für Fahr.-
kartenverkäule um 2,301o, aus den Abgeltungszahlungen
der öflbntlichen Hand um 1,60/o und im Gelegenheitsver-
kehr um 2,70lo steigern. Die Vergütungen für Auftragsfahr-
ten nahmen um 2,10/o zu, während noch im vergangenen
Jahr ein überdurchschnittlicher Zuwachs von 7,8 0/o errech-
net wurde.

Schaubild 2
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Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 um 39.0Ä, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 4404 und
die Vergütungen für Auftragsfahrten sogar um 8206. Da-
gegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um l4olozu.lm spe-
ziellen Berufsverkehr, beiden Schülerfahrten und bei den
Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der
Beförderungsunternehmen seit 1991 stetig zurück, im Ge-
schäftsiahr 1998 wurden 42o/o weniger Einnahmen ezielt
als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im speziellen
Beruls- und im Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der
Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen noch nä-
her eingegangen.
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Private und kommunale Unternehmen
in der Personenbeförderung
lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1999 die überwiegende Zahlder Unternehmen in priva-
ter Hand : 6092 Unternehmen oder 930/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeförderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten ledoch nur
52261 oder 280/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und ezielten Einnahmen in Höhe von7,27 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 354 kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (5,40lo aller Unternehmen) beschäftigten hin-
gegen 108974 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 590/o

aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
ezielten mit 8,9 Mrd. DM fast die Hälfte der Einnahmen ins-
gesamt (47%o). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schafllichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtsform - übenviegend im städtischen Nahverkehr
tätige Verkehrsunternehmen, an denen KÖrperschaften
und Anstalten des Öflentlichen Rechts mit mehr als 50o/o

beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch dann als ge-
mischtwirtschattlich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand
wenigerals 500/o beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisen-
bahngesellschaften werden getrennt von den kommu-
nalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nach-
gewiesen, auch wenn sie sich ganz oder teilweise im

Eigentum der öffentlichen Hand belinden.

Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäftsiahr 1998 überwie-

Schaubild 3

gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,53 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäulen 730/o ihrer Einnah-
men insgesamt (*1,80/o). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Reiseverkehr den höchsten
Anteil: 3,29 Mrd. DM wurden bei Ausflugslahrten, Ferien-
zielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen einge-
nommen. Das waren 45% ihrer gesamten Einnahmen aus
dem öflentlichen Straßenpersonenverkehr und eine Stei-
gerung um 2,6% gegenüber dem Voriahr.

Von großer Bedeutung lür die privaten Unternehmen sind
die Vergütungen für Fahrten, die sie als Subunternehmen
im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt haben. Mit
2 Mrd. DM erziellen die auskunftspllichtigen privaten Unter-
nehmen 270/oihrer Einnahmen mit Auftragslahrten (*4,80/o
gegenüber dem Voriahr). Auch waren überwiegend private
Unternehmen als Subunternehmen tätig. Aul die Privaten
entfielen 860/o aller Vergütungen fÜr Auftragslahrten.

Fahrzeug- und Platzkapaz ität
der Verkehrsunternehmen
Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 30. September '1999 über insgesamt
93889 Fahzeuge (+1,1Y0 gegenüber dem Voriahr), und
zwar über 84299 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,9
Mill. Stehplätzen sowie über 9590 Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse mit rund 440000 Sitzplätzen unä
763000 Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomni-
busse urn 1,40lo zunahm, wurden im Berichtstahr 1,50/o

weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse ein-
gesetzt. Das Sitzplatzangebot erhöhte sich in den Omni-
bussen um 1 ,20/o und in den Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obussen um 0,30/0. Während die Stehplatzkapazität in
den Omnibussen um 3,1 0/o zunahm, standen in den
Straßenbahnen, Stadlbahnen und Obussen 0,3o/o weniger
Stehplätze zur Verfügung.

StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschließlich im Linienverkehr eingesetzt. Fast die Hälfte
der Omnibusse luhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 370/o

sowohl im Linien- als auch im Reiseverkehr und weitere
I 4 o/o kamen ausschließlich bei Ausllugslahrten, Ferienziel-
reisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Einsatz.

1 8 824 Kraftomnibusse (+ 3,7 o/o) wurden von Auft raggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag von
Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Auskunfts-
pflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der fremden Kraft-
omnibusse an allen Bussen lag 1999 wie im Vorlahr bei 220l0.

Bei den auskunftspllichtigen Unlernehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Linienverkehr betrug der Anteil der
lremden Kraftomnibusse sogar270/0, bei den Unternehmen
mit Schwerpunkt im Reiseverkehr dagegen nur 2,2o/o.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
f ahrzeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahr-
gästen durch verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkei-
ten und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort.
1999 ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse um 16 0/o

auf 15021 und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen
und Obusse in Niederflurbauweise um 0,50/o auf 3268
Fahzeuge weiter angestiegen.

Untemehmen, Beschäftig[e und Einnahmen
im öflenüichen Stra8enpersonenver*ehrl)

nach Untemehmensformen

I erivate Untemehmen

@ Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen
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1) Alls Untemehmen und ausschließlich oder übaMiegend im Straßenpeßoren-
verkehr lätige Persnen am 30. September 1999. Einnahmen aus dem Slraßen-
personenverkehr 1 998.
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Unlernehmenslorm

Große der Unlernehmen

Unternehmen Beschallrgle Ernnahmen

Anzahl 0k Anzahl Mrll DM 06

hsgesaml
Prvale Unternehmen
Kommunale und gemrschlfi rlschallIche

Unlernehmen
Sonslrge {Begronalverkehrs-,

Ersenbahngesellschallen)
Unlernehmen mrt

Skaßenbahnen und/oder 6 und mehr
Bussen

unler 6 Bussen

6 523
6 092

354

t7

1N
93,4

184 804
52nl

1 08 974

23 569

IN
28,3

18 945
7 275

8898

2773

tm
ß,4

5.4 59,0

t2,7

47,0

t4,61)

246,3
460

37,8
62,2

170610
14 194

92,3
7,7

1 6834
2111

u,9
fi,1

Tabelle 4: Alle Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs, Beschäftigte und Einnahmen nach Unternehmensform
und GröBe der Unternehment)

Bedeutung der kleineren Unternehmen
in der Personenbeförderung

Von den 6 523 Unternehmen, die am 30. September 1 999 in
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2463
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Zahlenmäßig übenvogen die
kleineren Anbieter:Zum Stichtag verfügten 4060 oder 62olo

aller Unternehmen über weniger als 6 Omnibusse. Sie
beschäftigten mit 14194 Mitarbeitern im Straßenperso-
nenverkehr jedoch nur 7,7 0/o aller in der Straßenpersonen-
belörderung tätigen Person'en und erzielten mit 2,11 Mrd.
DM nur 11 o/o der Gesamteinnahmen.

Überdurchschnrttlich häuf ig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen tätig: 29o/o aller Vergütungen lÜr
Auftragslahrten erhielten Unternehmen, die über weniger
als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Dte vierteliährliche Verkehrsstatistik erlaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die StraBenbahn-, Stadl-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder-soweit sie nur im
Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse im Vor;ahr verfügten (größere Unterneh-

men). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen
für das Jahr 1999 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsjahrwaren 2404 größere Unternehmen (+0,9%
gegenüber 1 998) zur Leistungsstatistik auskunftspllichtig.
Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als auch
Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 893 Unter-
nehmen und im Gelegenheitsverkehr 2 190 Unternehmen
tätig. Dabeilagen 1999 le Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,88 Mill. DM
(1998:4,72 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 0,98 Mill. DM
(1998: 0,94 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen blieb im Linienverkehr mit
4,08 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr mit 37000
Reisenden nahezu konstant.

Als beförderte Person im Linienverkehrgilteine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz eines
Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein, unab-
hängig davon, ob ein oder mehrere vom Unternehmen
betriebene Verkehrsmittel benutzt wurden. Die ie Unter-
nehmen beförderten Personen werden zu den von allen
Verkehrsunternehmen beförderten Personen kumuliert

Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilometer und
der größeren Unternehmen 1999 nach Verkehrsarten und -formen

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartent )

Verkehrsan und -lorm

Fahrauswersart

Belorderle Personen Personenkrlomeler Mrltlere Fahrtwerle Wagenkrlomeler

1999
Veranderung
gegenuber

1998
r999

Veranderung
gegenuber

1gffI
r999 r9s r999

Veranderung
gegenuber

1998

Mrll 0h Mrll olo km Mrll %

lnsgesaml
LrnEnverkehr

Allgemerner Lrnrenverkehr
Ernzel- und Mehrlahrten-

auswelse
Zertlahraus,werse f ur Schuler/

-rnnen, SludErende und
andere AuszuUldende

Andere Zertlahrauswerse
Schweöehrnderlenauswer se
Frerlahrauswerse

Sonderlormen des Lrnrenverkehrs
Berulsvelkehr
Schulerlahrten
Markl- und Theaterlahrlen

Frergestellter Schuleruerkehr
Gelegenhertsverkehr

Ausllugslahrten
Ferrenzekersen
Verkehr mrt Mrelomnrbussen

7 713,7
7 483,5

+
+

0,4
0,6

76
5r
47

186,2
312,9
432,9

l
+

0.6
0,0
0,2

6.7
6,3

b./

^r'

3917,5
3 r21,5
2891,3

0,5
t,0
0,6

r 408,0 - 0,8

25U,9
2 886,3

5,t5,8
1 10,5
73,5
35.9
32.1

5,5
156,6
N.2
13,8
2,3

u,2

+

:

;
+

;
+

1,4

l,l
0,6
8,3
8,9
6.7

13,3
6,5

4,7
3,1

r $r.7
923,7
4r 5,9

52,2
2 488,3

24873.3
5,149,8
2372,3

r7 05r,3

+

+

+
+

5.8
4.3
9,8
3,4
t,0

0,9
0,2
3,3

l

18,9
25,7
12,9
9,6

15,9
3t0,1
396,2
037.5
265,8

l

18,3
25,1
12,4
9.8

15.6
310,6
39t,5
ß4.0
265,3

v,l
59,s
21,3

1,9
147 ,4
796,0
182,0
93,3

520,8

+
+
+
+

10.0
10.4
9,0
6,1
2,9
1.7

0,1
5,3
t.6

1) Unlernehmen, drc zur Verkehrslerslungsstatstrk melden
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(Unternehmenslahrtkonzept). Die Umsteiger zwischen den
Verkehrsunternehmen werden dabei von iedem Unterneh-
men - und somil mehrlach - gezählt. Da die belörderten
Personen ie Unternehmen angegeben werden, liegen
keine lnlormationen darÜber vor, wieviele Fahrgäste mit

Straßenbahnen und wieviele mit Omnibussen belördert
worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkaulten Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hille von lnlor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäuligkeit
geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erlahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäuligkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome-
tern gemessene Verkehrs- oder Beförderungs-
leistung wird durch Multiplikation der belörderten
Personen mit den von ihnen zurÜckgelegten Kilometern
(Fahrtweiten) errechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird
in der Regel eine durchschnittliche Fahrtweite zugrunde
gelegt. Die Fahrleistung in Wagenkilometern ergibt
sich durch Addition der von den Zugfahrzeugen und
Anhängern im Einsatz lür den Straßenpersonenverkehr
zurückgelegten Kilometer, also unabhängig von der Fahr-
gastbesetzung der Fahrzeuge.

Schaubild 4

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1999 im Llnienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen

7,71 Mrd. Personen und damit 0,40lo mehr Fahrgäste als im
Voriahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen (Rei-

severkehr) nutzte n 80,2 M i ll. Fahrgäsl e (+ 2,2 o/o). D ie Bef ör-
derungsleistung lag 1999 im Linienverkehr mit 51 ,31 Mrd.
Personenkilometern aul dem und im Gelegenheitsverkehr
mi124,87 Mrd. Personenkilometern um 2,1 % über dem Vor-
jahresniveau. Dies entspricht einer mittleren Fahrtweite von
6,7 km im Linienverkehr und 310 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beför-
derungsleistung von insgesamt 76,19 Mrd. Personen-
kilometern (+0,690) und legten im Rahmen dieser Belör-
derungsleistung mit ihren Verkehrsmitteln 3,92 Mrd.
Wagenkilometer zurück (-0,5Y0), 3,12 Mrd. km im Linien-
verkehr (-1,00/o) und 796 Mill. km bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und im Mietomnibusverkehr (+ 1 ,7 o/o).

Einnahmen im Sinne der vierteliährlichen Verkehrs-
statistik sind Belörderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse Iür Beförderungsleistungen in den Sonderlormen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim
Verkaul von Kombitickets dÜrlen nur die Belörderungsan-
teile angegeben werden. Nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpllegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschafllichen Täligkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere belÖrderungsbezogene
Zuschüsse der öllentlichen Hand - unter anderem lür den
keigestellten Schülerverkehr - werden vierteliährlich nichl
erfaßt. Die aus den Quartalsergebnissen kumulierten
Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Gründen
nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gelegen-
heitsverkehr der iährlichen Unternehmenserhebung über-
ein. Sie beziehen sich nur auf die größeren Unternehmen
sowie aul das Jahr 1999, während der Jahresbericht die
Einnahmen des Vorjahres bei allen im Straßenpersonen-
verkehr tätigen Unternehmen erhebt. Tudem haben die
Quartalsergebnisse oft noch vorläuligen Charakler, so daß
eventuelle Korrekturen erst in das endgültige Jahres-
ergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte beliefen sich 1999 aul 1 1,37 Mrd. DM, das
waren 1,9% mehr als im Voriahr. lm Linienverkehr wurden
mit 9,24 Mrd. DM 1,7% und im Gelegenheitsverkehr mit
2,13 Mrd. DM 3,'l0lo mehr Einnahmen erzielt. Auch im Ge-
legenheitsverkehr liegen die reinen Belörderungsein-
nahmen zugrunde. Die durchschnittlichen Einnahmen ie
Fahrgast beliefen sich im Linienverkehr aul 1,20 DM. lm
Gelegenheitsverkehr lagen die durchschnittlichen Ein-
nahmen je Fahrgast aulgrund der größeren Fahrtweite mit
26,61 DM wesentlich höher als im Linienverkehr. Je Per-
sonenkilometer wurden im Linienverkehr 0,18 DM und im
Gelegenheitsverkehr 0,09 DM erzielt. Als weiterer Maßstab
für die Ertragssituation des öflentlichen Straßenpersonen-
verkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen ie
Wagenkilometer. Diese lagen '1999 im Linienverkehr bei
2,96 DM und im Reiseverkehr bei2,68 DM.

598 oder 25% der größeren Unternehmen hatten ihren Sitz
in dem flächenmäßig größten Land Bayern. Diese Unter-
nehmen beförderten im Linienverkehr 14o/o der Fahrgäste

tr:l
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I
T

Von den grö8eren Untemehmsn 1909
im Linienverl«ehr bslördctte Perconen

auf Einzel- und Mehrfahitenausweisen

auf Zeitfahrauswoison für Schüler/-inn€n, Studierende
und andere Auszubildende

auf andeen Zeitfahrausmreis€n

auf Sctwerbeh indertenausweisan

auf Froitahrausw€isen

im Berufsvertehr, bei Schülerfahrten sowie
bei Markt- und Theaterfahrt€n

im freigestelhen Schül€rvorkehr
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Einnahmen der gröBeren Untemehmen
Itir Beförderungsleistungen I 999

Allgemeiner
Lini6nverkehr Ausflugsfahrten

VV Berulsverkeht

f sctrtiteranrten

- 

Markt-undI I Theatertahrten

§ Ferienzielreisen

I lff-".1'-tui"t-

ie Weeenkilometer
DM DM
6 6

5 5

4 4

3 3

2 2

1 'I

0 0

le Personenkilomcter
DM
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5,08

3,04 3,103,12

2,65
2,44 2,48

0,16

14

't9

o,12

0,10

126,48
I

40,22

20,'t4

1,21 4,O4 1 ,76 .t,17

Schaubild 5 des gesamten Bundesgebietes. ln Nordrhein-Westfalen
als dem Land mit den meisten Einwohnern waren 396 oder
16% der größeren Unternehmen ansässig, die 24o/o der
bundesweit im Linienverkehr beförderten Personen trans-
portierten. Die höchsten Durchschnittseinnahmen je Fahr-
gast erzielten im Linienverkehr die Unternehmen mit Sitz in
Hessen mit 1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im
Saarland mit je 1,38 DM. Weniger als 1 DM je belörderte
Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit Sitz in
den neuen Ländern Thüringen (0,92 DM), Sachsen-Anhalt
(0,93 DM) und Sachsen (0,94 DM) eingenommen.

Tabelle 6: Anzahl, beförderte Personen und Einnahmen
für Beförderungsleistungen der grö8eren Unternehmen

im Linienverkehr 1999 nach Ländernt)

I) Unternehmen, die über mindestens 6 Kraflomnibusse verfügen bzw. Straßenbahnen
betreiben. -2) Beförderte Personen einschl. treigestelltem Schülerverkehr.

Allgemeiner Linienverkehr
lm allge.meinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden mit
7,48 Mrd. Personen 96o/o der Fahrgäste im öffentlichen
Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemeinen Li-
nienverkehr kommt damit eine überragende Stellung im
öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgelahren wurden lährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1999 eine Zunahme der
aul Zeitfahrausweisen beförderten Schüler, Studenten und
anderen Auszubildenden (* 1,40lo). Dagegen waren leichte
Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahr-
tenausweisen (-0,8 0/o) zu vezeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit jährlich rund 47 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiserhö-
hungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1 999 bei 9,03
M rd. D M (+ 1,9 0/o sesenüber dem Vorjahr). Durchschnittlich
legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen im allgemeinen Linienverkehr
6,3 km ie Fahrt zurück.

Land

Unlernehmen
Belörderte
Personen

Einnahmen

insgesamt mit Linien-
verkehr ansgesaml

je beförderte
Person2)

Anzahl Milt. MiII, DM DM

Baden-Würnemberg .

Bayern...............
Beiin.... . . ..
Brandenburg . . . . . . . .

Bremen .....,........
Hamburg ... ..... ..
Hessen..............
Mecklenburg-

Vorpommern ......
Niedersachsen ......
Nordrhein-Westfalen .

Rheinland-Plalz ......
Saar1and.............
Sachsen.............
Sachson-Anhalt......
Schleswig-Holstein . .

Thüringen............

Deutschland . .

315
598

25
58

7
17

197

262
5,ß

't0
,a

J

r59

1

879
097
763
169
136
3,16
443

137
470
839
278

99
437.
216
195
212

1044
1 276

853
170
161

ß7

161
583

22§
352
137
410
2ü
269
't94

|,19
Lt6
t,12
|,0t
t,18
|,35
|,65

51

205
396
187
5'l
85
70
91
51

41
172
262
130
41
66
,ß
59
44

,l

|,t8
|,24
t,2t

t,§
0,94
0.93
t,ß
0,92

2M 1893 7714 9238 t.n
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Von den im allgemeinen Linienverkehr gelahrenen 2,89
Mrd. Wagenkilometern (-0,690 gegenüber dem Voriah0
entfielen aul die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 1 1,80/o und auf die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,30/o; die Obusse erzielten lediglich
einen Anteil von 0,20l0. Von den Kraftomnibussen wurden
dagegen 790/o oder 2,28 Mrd. Wagenkilometer zurück-
gelegt.

Der Anteil der bei Auftragsfahrten erzielten Betriebslei-
stung an der aller Kraftomnibusse im allgemeinen Linien-
verkehr lag 1 999 wie in den letzten Jahren bei rund 30 0/0.

Spezieller Berufsverkehr
Der spezielle Berufsverkehr umfa8t die regelmäßige Be-
förderung mit Kraftomnibussen von Emrerbslätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschlu8 anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Belörderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchführen.

Das Fahrgastaulkommen im speziellen Berulsverkehr muB
seit Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich seit
1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 'l 999 wurden nur
noch 35,9 Mill. Berulstätige mit diesen Verkehren befördert
und damit 6,70Ä weniger als im Voriahr. Die hier erzielten
Einnahmen sind um 5,7 olo aul 145,0 Mill. DM gelallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur aul die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzulühren, sondern insbesondere
aul eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weilaus größte Teil der Enuerbstätigen belördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mit
privaten Verkehrsm itteln zur Arbeitsstätte lahren.

Ausbildungsverkehr
'1999 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,72Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,00Ä mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-
dungslahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,53 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(340Ä). Das sind 1 ,40lo oder 36 Mill. mehr Fahrten als 1998.

Weiterhin stark rückläulig war die Zahl der mit Omnibussen
belörderten Schüler im lreigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerlahrten
des Linienverkehrs. lm freigeslellten Schülerverkehr zum
und vom Unterricht, für den die Schulträger die Belör-
derungskosten übernehmen, wurden mit 157 Mill. Fahrten
2,7oloweniger Schüler/-innen befördert als im Vorjahr. Die
entgeltlichen Schülerlahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um 1 3 0/o auf 32 Mill. Fahrten gegen-
über 1998 ab.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und Schülern, Studenten und Auszu-
bildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Ausbil-
dungsverkehrs benutzten.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1999 nahmen 13,8 Mill. Personen (-2,1o/o) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugslahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aulge-
stellten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-innen
gemeinsam verlolgten Zweck durchlührt. Mit Mietomni-
bussen, die im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und
Ablauf der Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 64,2 Mill.
Fahrgäste (+3,1V0) befördert. Ferienzielreisen, die der
Unternehmer zu einem Gesamtentgelt für Hin- und Rück-
lahrt sowie Unterkunft mit oder ohne Verpflegung anbietet,
wurden dagegen von 2,3 Mill. Reisenden (+4,7olo) in An-
spruch genommen.

Die Verkehrsunternehmen erzielten 1999 beim Verkehr mit
Mietomnibussen eine Belörderungsleistung von 17,05
Mrd. Personenkilometern (+3,3%), bei den Ausllugsfahr-
ten eine Beförderungsleistung von 5,45 Mrd. Personen-
kilometern (-0,90/o) und bei den Ferienzielreisen eine
Belörderungsleistung von 2,37 Mrd. Personenkilometern
(+0,20lo). Die mittlere Fahrtweite betrug im Mietomnibus-
verkehr 266 km, bei den Ausllugsfahrten 396 km und bei
den übenriegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1 038 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entlernungen abhängen, waren sie mit 126
DM je beförderle Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausllugslahrten mit 40 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 20 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen Einnahmen in Höhe von 3,10 DM bei

Tabelle 7: Einnahmen für Berörderungsleistung€n der grö8ersn Unternehmeni)

!) Unlernehmen, dE zur Verkehrsletstungsstaltsltk melden - 4 Wagenkrlometer und belörderte Person€n ernschl hergestelllem Schulerverkehr

V€fiehrsarl und -lorm
Ernnahmen Veranderung

l9$
gogenüber 1998

Ernnahmen
F wagenkrlomeler4

Ernnahmen
p belörderle PersorP)

19$) 19S 19$ r9{ß r999 r99B

Mrll DM % DM

lnsg€samt
Lrnrenverkehr

Allg€merner Unßnverkehr
Sonderlormen des Lrnenvgrft ehrs

Berulsvert6hr
Schülerlahden
Martl- und Thealerlahnen

Gelegenherlsverkshr
Ausllugslahrten
Feflenzlelrerssn
Verkehi mrl Mßtomnrbussen

11372.0
9237.6
9026,4

211.2
145,0
56,6

9,6
2134,1

553,r
N.2

t2ß2,1

11 157,8
9ß7,4
8859,7

27,7
153,8
64,6

9,3
2070,4

525,6
m,4

1276,3

+
+

:
+
+
+
+
+

t,9
t,7
t,9
7,3
5,7

12.5
3,9
3.1
5.2
7,7
1,2

2,W
2,96
3,12
2.55
2,44
2,65
5,@
2,ü
3,U
3,10
2,48

2,83
2,U
3,U
2.48
2,p
2,76
4,62
2,65
2,&)
3,ß
2,49

1,n
1,21
2,87
4.U
1,76
|,77

26,61
40,22

126,48
n,t4

1,18
t,t9
2,U
3,99
t,74
t,a

26,§
37,42

122,87
n,51
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den Ferienzielreisen gegenüber 3,04 DM bei den Aus-
flugsfahrten und 2,48 DM bei den Fahrten mit Mietomni-
bussen.

Ber den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reiseziel
und die Rückfahrt als je eine Fahrt (ie eine beförderte Per-
son)gezählt. Beiden Ausflugsfahrten und im Verkehr mit
Mretomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rücklahrt
zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person), unab-
hängig davon, ob bei diesen Ausllügen oder auch mehr-
tägigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch weitere
Fahrten am Zielort durchgelührt werden. Es wird also
grundsätzlrch unterstellt, daß es sich um Rundreisen han-
delt. Dadurch wird der Ausflugs- und Mietomnibusverkehr
sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als auch gegen-
über dem Linienverkehr in der Statistik unterrepräsentiert,
so daß ein Nachweis der Personenfahrten im Gelegen-
heitsverkehr insgesamt und eine Addition der Fahrten im
Lrnien- und Gelegenheitsverkehr problematisch ist. Diese
Ernschränkung der Vergleichbarkeit trifft iedoch nur für Qie
Anzahl der beförderten Personen zu. Die Personenkilome-
ter machen über die erfaßte Fahrtweite die unterschied-
lichen Fahrten vergleichbar. Dönn die zurückgelegten Per-
sonenkilometer bleiben rn der Summe gleich, ob sie sich
auf erne Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf meh-
rere Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

öffentlicher StraBenpersonenverkehr insgesamt
Für einen Nachwers des öflenthchen Straßenpersonen-
verkehrs insgesamt müssen deshalb die Fahrten im Rei-
severkehr methodisch mit den Fahrten im Linienverkehr
vergleichbar gemacht werden. Hierfür werden die Aus-
llugsfahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
leweils mit einem Faklor 2,2 multipliziert, um zum einen
eine Hin- und Rücklahrt und zum anderen 1 0 o/o zusätzliche
Fahrten am Zielort oder im Verlauf einer Rundreise zu
simulieren. Bei diesem Faktor handelt es sich um einen
Schätzwert, der bei Modellrechnungen im Rahmen der
Verkehrswegeplanung angelegt wird und auf lnforma-
tionen beruht, die aus Personenbefragungen zu Fahrten-
ketten und aus der Tourismuslorschung stammen. Bei
Multiplikation mit diesem Faktor erhöhen sich die erfaßten
Fahrten im Ausllugsverkehr von 13,8 Mill. auf rund 30 Mill.
Personenlahrten und die Fahrten im Mietomnibusverkehr
von 64,2 Mill. auf rund 141 Mill. Personenfahrten. Zusam-
men mit den 2,3 Mill. Ferienzielreisen ergibt sich beidieser
Betrachtungsweise für 1999 eine Gesamtsumme der Fahr-
,ten im Gelegenheitsverkehr von rund 174 Mill. Personen-
fahrten. Tatsächlich erfaßt wurden 1999 im Reiseverkehr
80,2 Mill. Fahrten.

Addiert man die lür den Reiseverkehr errechneten 174 Mill.
Personenfahrten zu den 7,71 Mrd. im Linienverkehrfür 1999
erlaBten Personenfahrten, so erhält man als Sunime 7,89
Mrd. im öffentlichen Straßenpersonenverkehr insgesamt
beförderte Personen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Stra8en-
personenverkehr werden im lolgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen, die öflentlichen Personenverkehr

betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und der übri-
gen 55 Eisenbahnen, beschrieben2).

Diese Eisenbahnunlernehmen beförderten im Jahr 19gg
insgesamt 1,94 Mrd. Personen, 1,50/o mehr als im Voriahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 73,59 Mrd. Per-
sonenkrlometern (+ 1,7 olo). lm Nahverkehr, den mit 1,80
Mrd. (+1,8%) der überwiegende Terl der Fahrgäste be-
nutzte, wurden 38,99 Mrd. Personenkilometer (*2,30/o)
zurückgelegt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich
von der Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146
Mill. und damit 1,60/o weniger Fahrgäste befördert. Diese
legten 34,59 Mrd. Personenkilometer (+0,9%) zurück. Die
mittlere Fahrtweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 21,6
km und im Eisenbahnfernverkehr 237 km. Bei einem Ver-
gleich mit der mittleren Fahrtweite im Omnibusverkehr muß
beachtet werden, daß im Eisenbahnfernverkehr die Ent-
fernungen nur brs zur Grenze Deutschlands gemessen
werden, während im Reiseverkehr mit Omnibussen die
gesamten Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Aus-
werlung eingehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr erhöhten sich
gegenüber 1998 um 5,30/o auf 9,87 Mrd. DM (ohne Umsatz-
steuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben den
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungsbe-
zogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D i pl. -V ol k swi rti n B i rg it F ran k- B o sch

2) Statrslsches Bundesaml, Fachsene I ,,Verkehr", Rethe 2 ,,Etsenbahnverkehr"
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1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1993 - 2001')

Lrnrenverkehr zusammen

n

Jahr
vrertEjjänr

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

2000
l.Vierteliahr
2.Vierteltahr
3 Vierteliahr
4 Vierteltahr

2001
l.Vrerteliahr

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
't998
1999

2000
l.Vierteliahr
2 Vprteliahr
3.Vierteliahr
4.Verteliahr

2001
l.Vrerteliahr

1 993
1 994
I 995
1 996
1 997
1 998
1 999

2000
1 Vierteliahr
2.Vrerteliahr
3 Vrerteliahr
4.Vrerteltahr

2001
l.Vierteliahr

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

2000
1 Vrerteliahr
2.Vrerteliahr
3 Vrertellahr
4 Vierteliahr

2001
1 Vrertellahr

Beforderte
Person

019 1.19

015
016
0.17
0.18
0.18
0.19
0.19

098
103
1.09
113
1 ',t7
1.19
121

0.19
0.19
019
0.19
019

DM

956
950
961
980
931
925
893

922
901
913
913
922

105
087
118
120
101
089
084

074
083
080
074
074

3 065.5
3 038.9
30363
3 086.4
3146.2
3153.7
3 121 .5

3164.7
816 1

776.8
775.2
796.1

2 735.1
2726.9
2749 4
2 822.9
2 895.2
2 910.3
2 891.3

29349
750.6
720.',|
727.6
736,8

47 448.2
47 1085
47 069.7
47 435.9
47 100.7
47 U2.0
47 432.9

48 288.1
't2 404 0
11 688.7
1 1 123.6
12 868,8

26 604.E
25 185.1
24 975.2
24 733 I
24 004.0
24 370.6
24 873.3

25 810 6
3 761.3
7 560.7
8 638.7
5 693.4

79 633.6
77 488.6
76 950.4
76 654.4
76 207.7
75702.0
76 186.2

77 788.4
17 208.2
20 194 5
20 507.4
19 512 0

7 4835
75101
7 4928
7 4765
7 5126
7 441 .9
7 483.5

75536
1 957.3
I 8534
1724.7
2017 2

835
81 1

787
81 1

782
785
802
822
143
230
252
19.9

14.5

76909
I 097.4
84477
8 741 .7
8 993.0
9 087.4
I237.6
I410.0
23713
2 293.8
2190.1
2 549.4

7 3266
77695
81400
84782
8 751,9
88597
I026.4
9 204.0
2 319.3
2243.0
2 141 ,5
24959

2 097.6
20847
20796
2097 5
20936
20704
21344
2237 7

314 I
661 1

748.7
502.4

97882
10182.',|
10 527.3
10 839.2
11 086.7
1 I 157.8
11 372.0

11 647.7
2 686.1
29t49
29389
3051 I

2.51
2.66
2.78
283
2.86
288
296

268
285
296
300
302
3.04
3.12

3.14
3.09
3.11
2.94
3.39

2.51
2.57
2.62
264
263
265
268
2.71
2.45
2.71
2.81
2.75

292
2.84
289
282
3',12

53 028 8
52 303.6
51 975.2
51 920.6
52203.8
51 331 4
51 312 9

7 835.2
7 846.4
7 7947
77534
7 769.3
7 683.6
7 7137

0.1 5
015
0.16
017
017
018
018
018
0.18
0.1 8
0.18
018

0.98
103
1.08
113
1.'t6
118
120

51 977.8
13 446.9
12 633.8
11 868.8
13 E18.6

77771
20216
19090
1 769.1
2 076.4

2.97
2.91
2.95
2.83
3.20

1.21
1.17
1.20
124
1.23

1 932 809,1 13 566,7 2 029,0 2 402,7 2 97 0 18 118

dar AllgemernerLtntenverkehr

22
18
2',!
24
24

1 083

2 1E6
2 199
2 235
2 243
2 199
2 198
2 190

2 208
2 178
2 204
2 205
2 208

2 208

2 330
2 353
2 454
2 4',16
2 389
2 382
2 404

2 420
2 430
2 421
2 425
2 420

2 432

E36.7
809.4
792.5
795 2
797.2
782 7
796.0
825 2
128.4
243.9
266.5
182.7

0.08
0.08
008
008
0.09
008
009
009
0.08
0.09
009
0.09

25.10
25.71
26.43
25 85
26.79
26 39
26 61

748,0 12 599,8 1 966,9 2 349,7 3.14

Gelegenheitsverkehr

27,22
22.02
28.69
29.76
25.22

124,',t 3 876,7 335,4 2.70 0.09 23,20

3 902.2
3 848.3
3 828.8
3 881.6
3 943.3
39364
3 917.5

3 9E9.9
944 4

I 0207
1 041.7

978.8

015
0.16
0.1 5
014
0.16

lnsgesamt
7 918.7
7 927.5
7 8734
7 834.5
7 U7.5
7 762.',1
77939
78593
20359
1 932.0
1 7943
20963

2.51
2.65
2.75
2.79
2.81
2.83
2.90

0.12
0.13
0.14
0.14
0.15
0.15
015

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
X
x

x933,2 17 443,5 20434 2738.1 293 016

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen mtt wentger als sechs Kraftomnlbussen
Abwerchung zwschen der Addrtron der Ergebnrsse des 1 - 4 Vlerteliahres 2000
zu dem entsprechenden Jahresergebnrs aufgrund nachtragllcher Korrekturen mogllch

l)Mehrfachzahlungenmoglrch _ lg-

Wagen-
Krlometer

Personen-
Krlometer

Beförderte
Personen rnsgesamt wagen- 

| 
e"rcon"n-

Krlometer
Milt Mrll DM

Ausku nftspfhchtrge
Unternehmen mrt

Verkehrslelstungen rn

der ';ewerhgenl)
Verkehrsart u -form
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Wagen-
Kilometer

Personen-
Krlometer

Beförderte Personen
Lrnren- lGelegenherts-

verkehr
rnsgesamtAuskunftspfichtrge

Unternehmenl)

MiI. Mrll DM

2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 2000')

Jahr

1991
I 992
I 993
1 994
r 995
1 996
1 997
1 998
1999
2000

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1996
1997
1998
1999
2000

1991
1992
1993
1 994
1995
1996
1997
1 998
1 999
2000

1 991
1 992
1993
1994
1995
1 996
1997
1998
1999
2000

1991
1992
1993
1994
1 995
1996
1997
1998
1 999
2000

1991
1992
1 993
1994
1 995
1 996
I 997
1998
1 999
2000

nnahmen

Wagen- | Personen-
. Krlometer

2.57
2.66
2.85
302
3.20
328
3.34
336
346
3.48

205
2.08
2.17
2.24
229
2.30
2.30
2.29
2.17
2.21

Beförderte
Person

249
283
285
295
293
289
291
292
288
287

41
40
41
40
40
37
36
36
35
33

19832
19359
1 946.0
1 951.8
1 941.8
19605
19909
1 986.1
1 9649
1 9868

0.1 3
014
015
017
018
019
0.19
0.19
0.20
0.20

0.79
0.81
0.86
0.92
097
1.02
1.05
1.07
1.09
1.10

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen

38 531.4 6 397.6 13.3 5 094.2
36 737.3 6 367.6 11.9 5 163.4
36204.7 64293 119 5536.9
35 080.0 6 424.2 11 2 5 900.1
348266 63747 99 6 165,8
344536 63230 133 64334
34 588.0 6 325 5 11.3 6 il7.4
34 084 0 6 196.5 10 3 6 678 4
34 669.5 6 225 2 12.0 6 798.0
34682 1 6260.2 108 6905,7

Eisenbahnunternehmen (ohne DB AG)

1877.0 168.1 16 2137
1 876 5 172 9 1.4 217 0
19018 1804 13 2283
19128 1851 12 2364
18973 1853 10 2414
1 888.6 184.4 1 0 240.9
1 835.4 182.6 1.0 241 0
1 889.9 187.5 1.0 250.8
1 928.9 197.0 0.9 257.4
1 981.6 '197.5 1.1 256.8

Private Unternehmen

1 929
1 954
1 970
1 984
2 087
2 055
2 026
2 028
2 054
2 071

2244
2302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404
2 420

104 3
104 5
105 0
105 6
105 2
104.6
104 I
109.6
118.4
116 2

1239.4
1 290.8
1 265.3
1 221.0
1 212.7
1 218.8
1226.E
1223.3
't 224.7
1 255.9

591.5
592.8
586.0
569.9
569.1
597 7
620.8
617.5
609.5
631.0

32 002.3
32 430 7
32 330.9
31 035.7
31 134.8
31 152.2
30 287.0
30 048.7
30 312.4
31 486.3

92069
93779
9196.2
9 460.1
9 091 .6
9 159.9
I497.4
9 679.5
I275.4
I638.4

502.7
509.9
518.2
519 2
528.9
527.2
514.1
546.0
546 5
551.7

67.2
68.9
67.3
65.4
65.2
64.2
63.3
633
u2
675

2 525.5
2 618.6
2673.0
2662.2
2682.0
2702.9
2 709.6
2722.3
2767.4
2907.3

13165
1 350.6
1 350.0
1 383.4
I 438.1
1461.9
1 488.7
1 506.3
't u9.2
I 578.0

I 149.9
9 379.6
I788.2

10 182.1
't0 527.3
10 839.2
11 086.7
I 1 157.8
11 372.0
11 647 7

10074
10346
I 036.0
1 055.9
1 090.2
1 109 1

1 119.2
I 099.7
1 I 15.0
1 157.1

204
2.05
2.11
2.18
2.21
2.22
2.21
2.23
2.26
2.31

2,23
228
2.30
2.43
2.53
2.45
2.40
2.44
2.54
2.50

2.34
2.39
2.5'.1
2.65
2.75
2.79
2.E1
2.83
290
2.92

2.23
223
222
2.33
2.4',1
232
2.30
2.37
2.47
2.53

0,1 1

012
012
012
013
0.13
013
0.13
0.13
0.r3

0.08
0.08
0.08
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09
009
009

014
014
0.1 5
0.1 5
0.16
0.16
0.16
0.16
0.17
0.16

0.1 1

0,12
0.'12
0.13
0.14
0.14
0.15
015
0.15
0.15

443
458
456
455
451
457
4.69
447
4.53
470

185
189
1.90
1.92
2.03
2.03
1.99
1.99
207
2.05

1.84
1.86
1.88
1.88
2.00
1.97
195
196
2.02
2.08

25
25
34
34
34
35
36
26
27
29

Regionalverkeh rsgesellschaft en

706.7 3 7
7109 36
707 .2 3.1
717.9 3.4
705.7 2.5
718.8 2.6
747.'.t 2.7
753.6 2.9
745.0 3.2
767.7 2.9

Untemehmensformen insgesamt

7 775.0 85.8
7 761.3 85.7
7 835.2 83.5
7 8/,6.4 81.1
7 794.7 78.7
7 753.4 81.1
7 769.3 78.2
7 683,6 78.5
7 713.7 802
7777 1 822

Oarunter: GBB-Gesellschaften

.26
24

.26
27
29
30
31
.33
.30
29

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

18
18
26
26
26
26
26
17
17
17

3 918.4
3 924.0
3 902.2
3 848.3
3 828.8
3 881.6
3 943,3
39364
3 917.5
3 989.9

451.5
464 8
466.4
453 5
451.7
477.5
487.6
463.4
450 7
456.5

81 617.5
80 422.1
79 633.6
77 488.6
76 950.4
76 654.4
76 207.7
75702.0
76 186.2
77 788 4

6 984.8
7 182.4
7 025.2
7 218.2
70106
7 171.5
7 438.2
7 341.6
6 959.9
72099

5r'.5.7
552.4
5482
558.1
543.0
560 0
573.2
558.7
550.2
554.7

2.7
26
22
2.1
1.8
19
1.8
18
2.0
2.0

To-n;-e Ve*"n, Oer Klernunternehmen mrt wenrger als sechs Kraftomnrbussen 1) Mehrfachzählungen moghch

Bundesamt, 3, '1 - t9-

014
0.14
0.15
0.15
016
0.15
0.15
0.15
0.16
016



Jahr

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 2001

Nahverkehrl)

Mrttlere
Fahrtwerte

Monat

1 995
1 996
1 997
I 998
1 999
2000

2001

I 771 ,5
18/.5,7
1 848,5
1 790,1
1817,0
't 857,1

153,3
147,3
157,9
144,7
159,1
145,0
149,6
152,8
160,8
162,0
162,1
163,'l

157,1
144,6
157,8
146,6

149,3
151 ,2
151 ,8
148,5
146,1
144.4

4,7
4,6
-0,2
0,8
9,4

-3,3
0,4
8,7
5,7

-0,8
0,3

-1 ,7

2,5
-1,E
-0,1
't,3

3 146
3 014
3 181
3 027
3 312
3 086
3 347
3 301
3 407
3 523
3 31E
3 565

36277
35 620
34 854
34 275
34 593
35 853

x
4,2

38 693
40 355
39 063
38 114
38 993
39 227

21,8
21 ,9
21 ,1
21 ,3
21,5
2',1 ,1

1,6
3,5

-3,5
0,4
1,2

3,2
2,1
1,7
1,8
1,3

-2,3

3,7
-2,1
3,0
2,1

20,8
20,4
20,E
21.1

x
4,3
-3,2
-2,4
2,3
0,6

1,1
-1,E
-2,2
-1,7
0,9

0,2
-3,1
1,5
2,2

2000

1995
1 996
1997
1 99E
I 999
2000

7,2
1,3
0,4

-2.2
-1,6
-1,2

20,5
20,5
20,1
20,9
20,8
21,3
22,4
21,6
21,2
21,7
20,5
2',1.9

243,0
235,6
229,6
230,E
236,8
248,4

227,9
230,7
238,5
227,2
255,'.|
248,9
271,3
265,1
271,9
272,2
232,0
233,7

233.7
244,1
244,5
256,1

Jan.
Feb.
MäT,
Apr.
Mai
Jun
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

-3,4

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.

261
952
277
090

3
2
3
3

Fernverkehl)

3,6

2000
Jan
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
Sep
okt.
Nov.
Dez

11,8
11,0
11,6
't 1,9
11,7
12,5
11,9
12,4
12,6
12,8
11,7
't2,2

1,0
-0,7

-10,6
-6,1

-1 1,8
6,1

€,9
1,7
5,1
0,8
5,5
5,1

2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
2
2

694
542
772
708
991
117
234
293
433
490
721
857

692
520
916
873

2,3
-0,8
-2,0
-2,7
-0,7
9,5
6,8
7,4

13,1
11,1
-1,6
-1,2

2001
Jan.
Feb.
MäT
Apr

11,5
10,3

-0,1
-0,9
5,2
6,1

11,9
11,2

-2,5
-6,p
2,6

-5,9

2
2
2
2

1) Ernschl Umsterger und Freifahrer
2) Ab Oktober '1999 überdurchschnrttliche Rückgänge im Fernverkehr durch Umschrchtung zum Nahverkehr.

Veränderung
gegenuber
Voriahres-
zeitraum

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Veranderung
gegenuber
Vo4ahres-
zertraum

Miil. o/o Mrll. %

-20-



4 Bestand, Neuzulassunoen, Besitzumschreibunqen und Löschunoen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat
Löschungen

1991
1992
1 993
1994
1 995
1996
1997
1998
1999
2000
2001

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989
84 922
86 656

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84687
85 574

6 048
7 491
7 679
6 184
5352
5 876
5 514
5 802
6 321
6243

544
842
582
581
622
553
461
531
502

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074
6 862

403
430
335
309
310
318
376
468
503

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6327
5 591
5 419
5 375

2000

1999

200'l

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.

385
384
653
660
509
563
389
420
637
383
512
826

446
410
491
625
713
459
343
442
459
474
606
775

458
332
602
625
529
509

37
27
70
16
43
I

29
61
58
31

141

637
661
837
878
554
42
491
496
564
4il
487
573

677
539
732
575
735
4U
288
593
586
406
652
645

x
x
x
x
X
x
x
x
x
x
x
X

x
x
x
x
x
x
X
x
X
x
x
x

X
x
x
x
x
x

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

46
32
22
24
21
24

9
41
48
57
91
88

38
21
50
38
,.::.

10

31
33
27
26
75
10
't4
12
42
57
85
90

19
3'r
21
24

i:

x
X
x
X
x
x
x
X
x
x
x
X

X
x
x
x
x
x
X
x
x
x
x
x

X
X
x
X
x
x

x
x
x
x
x
x
x
X
x
x
x
x

x
X
X
x
x
x
X
x
x
X
x
x

x
X
X
X
x
x

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

578
490
725
643
531
492

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg'

BesitzumschreibungenNeuzulassungenBestand
am

insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse01.01 01.07

insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse

-21 -statistisches Bundesaml



Lfd
Nr.

1. Vrerteljahr 2001,

1 Straßenpersonenverkehr r,ach

Er nnahmen

Je

Tagen- Personen- be förderte
Kr Iometer Person

Dr.t

Komunale und genlscht

3,55 0,2O 1,0?

3,42 0, 15 1, ls

Nlgenelner Llnlenverkehr ..
Sonderfornen des Llnlen-
vcrkehrs

davon:

Berufrverkehr
Hrrkt- und Theat€rfahrten
Schülerfahrt6n

Frclg.st. Scholerverkehr ...
Llnlenverkehr zusammen .....
G€leg.nh€lcsvarkehr ......,.
davon:

Ausfluggfahrtsn . .. .. ... .. .

Ferlenzlal-Relscn ... . .,...
Verkehr trit Ml,etonnlbussen

lnsgesaDt ...

Allgelelnar Linlon"€rkehr .

Sonderforncn des Llnlen-
varkehr3

davon:

B€rufsverkehr

Harkt- und Theaterlahrten
Scholerfahrten

Frelgelt. Scholerverkehr,.
Llnlenverkehr zusannen ....
celegenheitsv.rkehr .......
daeon:

Ausllugsfahrten .,........
Eerlonzlel-Relsen .,. . ....
VeEkehr nit Mletomlbussen

lnsge3a[t ..

2

281

71

492,6 1 603,6

1,9 5,6

I 621,3

43,1

I 715, 0

6,4

1,5

1.{
3,5

3 31

20

36

r58

288

275

0,5
0,2

1,2

6,4

{90.9

3,8

0,1

t,l
3,e

8,9

518,1

1,9

12,2

{,9
26,5

92,3

E ?57,3

139.6

0, 12

0,29

0, l3

0,20

0, l0

3,02

6, 5E

2,99

3,5r
3,82

3,17

{,39
3,90

3,51

2,32

2,23

2,52
4,23

1,91

2,11

3,5r

3,3{
2, t9

2, to
1,36

0.925

6

8

2L,1

{,5
1r3,3

I 896,9

16,3

r99,8

I 721,5

1{, 3

1,5

61 ,2

1, 05

?, 55

1{, 91

7,99

7,05

l. 0?

Eisenbahn

l, 2l

1,73

2,63
1,41

r.26

l, 17

8,25

1,25

8, 53

t.20

9

10

l1
t2

13

lt

41

7

191

289

2S

3{

26,1

0,3

q, 1

0,5
29,3

50.9

0,3

0,0

0,2
53.6

0,1{

0, t2

0,11

0,15

0,13

0,13
0, l0

0,5

0,1

3.1

t94,1

0,t
0,1

L,1

1 620,0

t,1
0,5

L2,l
I ?35,8

0,08

0,t2
0, l1
0,20

15

16

l7
10

19

20

2L

22

23

24

3{

13

7

3

5

25

3{

30

0,1

0,0
0, I
1,9

28,8

0,s

0,1

0,0

0,2

53.3

0,2

2,5

0,0
a)

21,9

{81,1

18,7

449,2 51, 8

5,0 0,5

0,3

0,0
0,3

62,.
1,8

9 2,3 0,3 a.12 0,13

0,09
0, l3

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, l.v1l2OOl

Aus kun ft spfl i cht j,9e
Unternehnen

nIt
Ve r kehrs Iel s t ungen

in der
Jeee:Ilg€n 1)

Verkehrsart u.-fom

Klloneter
Wagen- Be förde rte

Personen
Pe rsonen-
Kiloneter lns-

9esamt

Verkehrcart

und -fom

Anzahl MIII HiII. DH

1 ) Mehrfachzählungsn möqllch

-22 -
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Unternehmensformen sowre Verkehrsarten und -formen

Hagen-
Kllometer

MiI I

1. bis 1. Vlerteljahr 2001

Lf.d
Nr.

ulrtschaf tllche Unternehnen

482.5 -t,2 1 603,6

1,9 -6,4 5, 5

0,5

0,2

1,2

6,4

{90,9

3,8

0,5 6,3

0, I 6,3

3,1 -1,8
494,1 -L,2

unternehlen (ohne DB AG)

25,1 -3,3

0,3 -10, 5

0.1

0,1

L,'l
I 520,0

s0.9

0,3

1,5

1,4

3,5

-1,9
-8, 5

2,3

0,L2

0,29

0,13

-?, I
-0,9
-1,0
-3. I
-t,2
-0,5

0,1

1,1

3,9

8,9
1 618,1

1,9

0,3

-4 ,6

-'t,3
-tl,2
-2,2
-8,1
0,2

-1, 5

L2,2

{,9
26,5

92,3

I 75?,3

139,5

-8, {

-1{,5
-9,2
-8. I
0,1

{,0

L'l ,3
1,1

6,9

10, {

5,4

73.6

2a,9 3

22,9 {
22,5 5

t{,{ 5

17,8 1

31,2 I

I 62t,3

{3,7

448,2

5,0

15,3

{99,8

0.8

-9,6

-3,0

9,5

I 715,0

6,1

L 721,3

1{,3

51,8

0,6

62,4

1,8

0r3

1,5
64,2

0,{

-2,1

0,{
3,6

-2,5

-8,5

-0,8
-16, {

-15, I

-2,6
-11,7

3. s5

3,42

3,02

5,68

2,99

3.51

3,82

2,32

2,23

2,L7

3,51

0,20

0,15

0,20

0, t0

0,08

0, L2

0,11

0,20

0,1{

0,L2

1,0?

1,15

2,t0
1,36

0,92

1, 05

?. 55

1,17

I,28

8,53

L,20

5,4

1,8

t9L,2

55, 0

66,1

5,5

8,8

L4,6

91,8

9,3

71,9 I

23,2 2

2,9

404,2

-{, 9

0,2

-1,3
-2,5

?L,1

4,5

113,3

I 895,9

6,5

6.3

3,1

0,?

L,1

0,5

L2, L

1 ?35,8

0,8

{{,8
2,1

0,{

3, l7
{,39
3,90

3,51

1{, 91

1,99

7, 05

1, 0?

{0,5
35,3

35, 5

18,0

9

10

11

t2

15

16

l7
18

19

20

0,1

0.0

0,1

1.9

28,8

0,5

't,l
-L,2

-2t,2
-7,1
-3,.1

-10,3

0,1

0,0

0,2

53,3

0,2

-2, 6

9,2

1,0

-25 ,0
1{,0
-1, 9

-2.3
-0. ?

2,8

0,0

2,2

21 ,9
{81,1

18, 7

9,3

-20 .6
11, 0

-L,1
-2,8

-20,L

L,2L

1, ?3

2,53
1 ,41,

1,26

24,5

{9,3
9,5

13,2

9,0

0{,5

27,4

21,9

1{, 9

15,1

L6.1

35,9

16,8 13

18,8 t4

0,3

0,0

0,3

2,52

4,23

1,91

0, lt
0,15

0, r3

0,13

0,10

0, 1 8,7

-L2,6
-3,8

0,2

53, 5

,,:

-1{, 8

-2,9
35,9 23

11,L 2t

0,0 2,2 2,3 r, 6 r'12_ o'r: 1'25_ tt'] *''_::

0,5

29,3

-22,1

-3,6

3,3a

2,L9

0,09

0,13

Stattstlsches BundesaBt, Fachserle 8, Rclhe 3, L.v)12001

E I nna hmen

Verän-
derung
9egen-
Uber

Vorj ahr

Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJahrvorJ ahr

gegen-
uber

Verän-
derung Be förderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJahr

Personen-
Kllometer **a;,k:ull'- beför-

dert e
Pergon

nitt Iere
Relse-
weLte

mittlere
Fahrzeug-
begetzung

I HIIl t HlII t UIII. DH t DM kn Pers.

-23 -



Lfd
Nr.

1. ViertelJahr 2001

t9?.9 2 354,1

2,r 21,3

1 Straßenpersonenverkehr nach

Ei nnahnen

Wagen-
Krl

1e

l.".ron"n- be förde r te
Pe rson

7,97

t2,34

25

26

Al.lgenelner Llnlenverkehr
Sonderfomen des Llnlen-
Yerkehrs

davon :

Bcrufsv.rkehr
llarkt- und theaterfahrten
Sch0Ierfahrten

Freigest, Schül,erverkehr .,
Llnienv€rkshr 2usannen .,..
G€Iegenheitsverkehr .......
davon :

AusflugsfahEten ..........
Eerlenzlel,-Rslsen ........
Verkehr mIt Mletfinlbussen

Insgesant ..

AllgeDelner Llnlsnverkehr .

Sond€rforDen des Llnlen-
verkehrs

davon:

8e rufsverkehE
Markt- und lheaterlahrten
Schtll.erfahrten

Frelgest. Scholerverkehr ..
Llnlenverkehr zusamen ....
Gelegenheltsverkehr .......
davon :

Ausflugsfahrten .... . .....
Ferienzlel-ReIsen ........
Verkehr nit Hietomi,buss€n

Insge3ant ..

Dt{

Prlvate
1, 5{

3, 90

0,10 3s,5{

0, 11 130,09

0,08 20,74

0, l0 3,20

Regl ona I v€ r keh rs
0,17 2.00

0,2e 3,15

1?,3

0,2
9,9

63,8

{a5,3

84,5

2, 45

3, 01

3,22

2,65

2,65_

2. 43

4 .07

136

554

343

105

199

1 158

I 581

1 939

1 6.9

r5,1

11, 1

0,2

3,8

31, r

L23,0

118.0

11{,5

9,8

5.8

0, 1

3,6

28,6

752,9

11, 7

1 1?6, 1

233,0

156, I
6,4

60, s

114 ,0
1 883,1

3 631,0

0,15

0,16

0.17

0, r5

0, l5

0,11

0,09

4,82

2,43

2,58

1,41

26,s8

116,1

38, 3

28,O

1,0

9,3

274,9

311,7

396,2

1.1

2,30

2,53

2,52

{, 58

2,15

27

28

29

30

31

32

39

{0
41

42

{3

4l

{5

46

41

{8

7,15
12, 64

33

3{

35

36

31

38

932

210

581

080

29

20

24,6

1{,0
19,5

24L,0

2,0

0,4

9,4

15{, 5

112,6

a18,4

2 503,0

5 51?, I

10,2

46,6

19{,9

526,7

2,85

3,3{
2,45

2,79

_161,8

2,6

15

2

9

22

29

24

1,6

0,0

0,9
2,O

166, 4

1,8

1.1

0,0
0,9

4,8

204,1

0,6

5,2

0,0
2,5

0,30

0,30
o,25

4,'17

15,8?

2,60

.{ 03, 9

1,5
9.11
0,09

6

1

23

29

oi2

0,0
1.6

758,2

0,1

0,0
0,5

205,3

9,s
0,5

7{,5
2 529,1

1,6

0,0
5,9

{11,{

6,11

1,97

3,68

2, t5

0,15
0,09

0.08

0, l5

r0, 85

43,51

L2,1 4

2,O0

StatisLisches Bundesant, Fachserie 8, Relhe 3, l.V)/2001

Aus kun ftspfl icht r ge
UnEe rnehmen

nit
ver kehrs Ie i s tungen

in der
Jeweiligen t)

verkehrsart u.-form

Ki Ionete r
tlagen Be fö rder te

Pe rsonen
Personen-
Krlometer ins-

gesam t

Mlll MrII. DM

Verkehrsart

und -forn

AnzahI

l) Mehrfachzählungen nögllch
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Unternefunensfomen soule Verkehrsarten und -formen

lfagen-
Kllmeter

HllL

UnternehDen

l. bls 1. VLertelJahr 2001

11{. 5

9.8

2,O

0,4

9,1

t64 .6

19?, 9

2,r

2,9

-1,0

5,1

{,{

2,30

2,53

2,52

{, 50

2.45

2,15

3, 01

3,22

2,60

2,65

0,15

0, r6

l,5t

3,90

1,82

2,43

2,58

1, {1

26,5.8

2,00

3,75

t!, ?1

15,8?

2,60

t, 97

tz,3r

r0,85
a3,51

t2.11

2,O0

10,3

23.1

rl,9

13,3

Lfd
Nr.

33

3{

35

36

16,9

15,1

gerellschaften
151,8

2,6

11, I
0,2
3.8

31, 1

t23.O

118,0

1,0

2,1

0,2
2,5

10,5

-{, 9

-0,3
0,1

5,8
o,1

3,5

28,6
L52,9

11, 7

-2,7
-8, I
2,8

0,0

2,t
1,{

165,1

6,r
60, 5

{7{,0
I 883,1

3 53{,0

-0,2

-1, 3

0,{
-9, 3

-4,9
-8, 9

-2,7
{,1

116.1

38,3

28,0

1,0

9,3

25,5

r5,5
15,8

16,6

L2.3

309, I

1{,9
29,5

16,0

15,3

15,3

30, I

21

2g

29

30

31

32

1 l?6,1

233,0

2 334,t

21,3

9,5

0.5
1t,5

2 529,1

15,3 25

15, { 26

2L4,9

311, ?

{03,9
1,5

5,0

5.9

1,75

2,61

3,r
-{, 5

9,0

3,9
7,3

0, l7
0,16

0,15

0, l1
0,09

0,17

0,2e

24 ,6
1{, 0

19,5

zrt,0

-0, s

-3,2

0,9
-0,1

-1.8
-o,2
2,1

2,0

1L2,6

{18,{
2 503,0

5 5l?,1

5,3

al,6
-0,5
t,1

10,2

16,5

19{, 9

526,7

-0,4
L6,1

1,6

6, 1

2,55

3,34

2,45

2,t9

0,10

0, ll
0,08

0, 10

35.5{

130,09

20,14

3,20

361,0

1 166,9

266, I
33, 5

29,0

30, 0

31,5

22,9

2,O

-32,1

1,5

-24,0

-13,5
0,8

2,2

-30,1

l?, 3
0,2

9,9
63.8

{{5.3
84;5

-35, {
-56,1
-1?, 5

-4,8
1,5

-9,2

395,2

1,1

5,2

0,0

2,3

1,2

-8,0

-1 ,6
-55,1
-5. 8

13, 6

53,5

10, s

13, {
11, 9

13E,7

1{, 5 3?

10. ? 38

10, l 39

9,0 {0

l0r 7 {1

32,3 12

1{,7 {3

15.7 {{

1,6

0,0

0.9

2,0

156. {

1,8

-16,9
-59,6
-a8,1
-1?, 3

0,9

-3,2

1,1

0,0

0.9
{,8

204,1

0,5

-30,1
-19,9
-15, {

-tt,2
0,8

t2, I

0,2

0,0

1,6

L58,2

0,30
0,30

0,25

-10, 6

0.9

-15,5
1, t

-1 ,1

{,0

0,1?

0,09

0, 16

0, 09

0,08

0,16

2, 43

{. 07

xxx 0,1

0,0
0.5

205,3

t,6
0,0

5,9

all.{

6,71

4 ,91

3. 68

2, t3

65, I
{?8,9

160,5

12,3

41,1 a5

5{,8 {5
{6,3 11

15,0 {8

StatistlschGs EundGsant, FachseEle 8, Relhe 3, 1.vj12001

Elnnahmen

VorJ ahr

ge9en-
Llbe r

Verän-
derung Be förderte

Personen

Verän-
derung
9e9en-

uber
VorJ ahr

Personen-
Kl Iometer

Verän-
derung
9e9en-

uber
VorJehr

EInnähnen

Verän-
derung
9e9en-

uber
VorJ ahr

*"n"n- l."."ll.n-
Ki Ioneter

be för-
derte
Person

nlttlere
ReIse-
wer te

ml tt).ere
Fahrzeug-
beset zung

t HrlI t HiII I HIII. DI{ t Dt{ kn Pers
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flagen-
Klloneter

Beförderte
Pe!sonen

Personen-
Kllometer ins -

gesamt

Aus kunftspfl 1cht19e
Unternehnen

nIt
verkehrslel stunqen

ln d€r
Jeeelllgen l)

verkehrsart u.-form

MiII. DMAnzahl MiII

verkehrsa!t
und -forn

Lfd.

1. Vrerrellahr 2001

1 46,1

423,4

2 701,1

17 4{3,5

1{4,5

1 Straßenpersonenverkehr nach

Einnahnen

,l*,,,,11^- beförderte
Pergon

Nr Ylagen-
KI

a9

50

Allgenelner Llnlenverkehr ..
Sonderlormen des Llnlen-
verkchr!

davon 3

8€rufsYGrkehr

Uarlt- und fheelerlahrten .

Sch0Icr!ahrten
Frelgest. Schulerverkehr ...
Llnlenverkehr zuganncn ...,.
Gelegenheltsverkehr ........
davon:

Ausflugsfahrten ..,...,....
Eerienzlel-Reisen . .. . ... ,.
verkehr ulE Hletor.mlbussen

Insgesant ...

Allgeneiner Llnlenverkehr .

Sonderfomen des Llnlen-
esrkehrs

davon:

B€ru(!vGrkchr

Harkt- und th€aterfahrten
SchUlrrlahrten

FreIgest. Schtllarvcrkehr ..
Linlenverkehr susmen ....
G€legenh.ltsverk€hr .......
davon:

Ausflugsfahrt2n ......'...
Eerlenzlel-Relsen ..'.....
Verkehr nlt Mietonnlbuss€n

Insgesamt . .

249

1 363

I 932

2 205

13, {

0,5

6,0

{1,3
809,1

12{. 1

I 083

654

{03

130

748,0

19,8

966,9

t7, I

1,1

r, i
8,6

{{,3
029,0

1{, 5

t2 599,8

309,0

198, {

ll,5
99, I

65?, 9

13 556.7

3 075,7

2 349,1

53, O

35, 0

2,5

15,5

3, 14

2t 61

2,52

5, 50

2,51

2,91

2,'t0

2, 49

2,58

2,45

2,46

3,91

3.96

2, 41

0, l8
0,22

0,15

0,16
0.07

0,08

0.16

4.53

1, 59

1, 80

Unte!nehnens

0,19 1,19

0,17 2,91

51

52

53

5{

55

56

57

58

59

60

51

62

53

6l
65

66

67

58

69

10

?1

12

99{

214

923

432

?5.1

1{,1
84, 6

933,2

2,3

0,{
11,8

2 043,4

2,90

3,35
2,53

2,93

1,2

0,1

0,0

0,3

1{9,8

1 ?94, 1

16, 1

10, 0

2102,1
335. {

13,1

41,2

2r4,4

2 138,7

299,5

2,L

1,{

301,6

3,2

3,1

304,9

0,'t 2,01 O,l2

0,18

0,09

1, 18

23.20

o,1o 32,42

0,11 110,29

0,08 18,25

0, 16 1,34

Darunter: GBB-

0, t? 2,01

0,13 1,83

0,1{ 1,91

1, 59

t? 120,3

13

11 0,5

5

15

17

16

3

16

'1?

0,0

0,2
1,7

L22,8

0,8

0,{
3,8

1{9,5

0,3

6,L
5{, I

1 86{,9
a3,2

2,5

40,1

1 908, t

0, 1 4,06 0, 05

2.02

10,26

{0,61

9.9{
2,03

0.8

723, 6

Statlstlsches Bundesaßt, Fachserle 8, Rolhe 3, l.V)/20O1
1) Mehrfachzäh]ungen ßögllch
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Unternehmensformen sowre verkehrsalten und -formen

fla9en-
Kr Ionet€r

MlII

fomen Insgesant
?48,0 -0,4 1 956,9

17, I

1. bis 1. vierreljahr 2001

0,8 2 349,1

53, 0

3, 14

2,61

0,19

0,17

6,4

1?, 3

Lfd
N!.

19,8 -4,1

8,5

4A,3

029, O

14,5

0,{

-5, 3

-8,2
-10,5
-1,5
-3,3
0,3

1,4

198, {

11; s

99,1

551,9

13 556,7

3 815,1

-4,1

-t2,9
-1,2
-8,2
0,2

3,6

25,1

1,9

11,5

1{,9
6,1

260,2

14, 9

25,5

15, {

15,9

16, I
3L,2

12 599,8

309,0

I 79{, 1

15,1

10,0

-5, 8

1,3

1,4

1, 19

2,91

0,18

0,09

1,18

23,2O

32,4?

7t0,29

18,25

1, 34

0.L2 1,59

16,8 49

15,6 50

13, {

0,5

5,0

{1.3
809,1

12{, 1

-2,4
-5, 0

-9,4
-5, s

-0,8
0,0

35. 0

2,5

15, s

2102,1
335,4

1,3

6,1

5,4

-{, 0

-5,5

-8,0
5,1

2,91

2'10

2,49

2,58

2,13

1,0

-8,8
1,1

2, 62

5.50

2,51

0,18

o,22

0,16

{,53
1,69

1, 80

51

52

53

5{

55

56

25,4

1{, 1

84, 6

933,2

Gesellschaften

L20,3

0.8

1{4,5 3,0

1,2 1,5

0,1 3,6

o,2

-3,1
0,{

-0,1

2.3

0.{
11, I

2 043,4

4,8

14, 9

0,3

0.3

116,7

423,4

2 1O7,1

1? 4{3,5

5,3

{1,3
-7,2

0,9

13,1

47,2

ztr,4
738, I

0,9

1?, 0

6,7

t.9

2,90

3, 35

2,53

2,93

0,10

0, ll
o, oo

0,16

29,1

30,1

32,0
18, 7

57

58

59

50

, 0,4

3,8

1{9,5

0,3

6,r
5{, 0

I 861,9

t3,2

?99,5

2,7

1, {

301, 6

3,2

3,1

30{, 9

328,L

988, 5

23O,3

8,5

12,4

13,7

13, 6

130,5

t2,1

14, 9 51

19,3 62

r?,0 63

52,0 7r

15, { 12

0,16

0,07

0, 08

0, l6

2,02

L0,26

9,91

2,03

0,5 -17,1

3,2

-9,4

0,0 -37,5

3.5

-4, 4

0,{

0.1?

0.13

0,1{

2,01

1, 83

7,9't

0,2

t,1
r22,5

0,8

20,1

-16,0
2,1

-L2,2

-1,9
-L4.2

2,4

-16,2

-11,{
-4. 5

3,2

-13,5

13,8

14, 3

12.5

137, 0

21.9

32,6

15,2

53, 0

64

55

66

61

58

0,1 -0,9 2,8't

5,3

-9, 8

2,16

3,97

0,0 -10,7 2,5 {0,6

-15,5
2,8

0,1 -3?,8 {,06 0,05 10,51 758.? ?5,8 59

-?0
0,8

L23,6

-10,7

2,6

0,3

1{9,8

-L6,2
2,4

10,7

1 908, I
3,96

2,41

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, l.vJl2001

Etnnahnen

Einnahnen

Verän-
derung
9egen-
ober

vorJ ahr

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJ ahr

Be förderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJ ahr

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
9e9en-
über

VorJ ahr

. Je
Itlagen- I Personen-

Klloneter
beför-
derte
Per3on

nl ttl e re
Reise-
Yelte

nI tt lere
Fahrzeug-
beset zung

t MlII t Mrll i MiII . DI.I I DU lstr Pars
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Be förderte
Personen

Personen-
Kllometer lns-

gesamt

Aus kun ftspfllcht lge
Unternehnen

Hagen-
KiloßeteE

AnzahI MlII HllL DNI

LandLfd.

1. VierrelJahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Ei.nnahmen

Je

l{agen- Personen- b€ förde rte
Ki lometer Person

Kmunale und genischt

3,51 O,2O 1,0?

5.87 0,22 1,00

4,12 0,22 7,02

1, 97

3,99
2,06

5, 13

3, 16

a, 11

a,70

3,3.
2,33

1, 9{

0,98

Nr

I
2

3

a

5

6

1

I
9

l0
l1
L2

13

la

D.utschland

Eaden-nortt€nbcrg .....,...
Sayern .

Earlln .

Brendanburg

Brc[en .

Haoburg

nGsccn .

llccklcnburg-vorpomern . . . .

Nlad€rrtchs€n
Nordrh.ln-restfalen ......,
Rhclnllnd-Pfalz .........,.

289

22

32

491,7

26,'l

{5,6

I 620.0

157,0

270,9

44.7

26, L

89,9

90, I
32,3

93, 3

397, 1

36,5

15,9

110,9

52,7

50, {

t.9

3,6
33,3

2,1

2.6

I 896,9

?16,8

991, 5

{07,{
r33,5
r70,5
383,0

234,5

538, 2

2 09tt, 0

193,2

107, 1

141,0

408, 4

{99,8
1t,1
9,3

23,2

a5,6

289,4

28,3

32,2

1 735,8

156,8

2r5.2

srlrllnd .

Sachscn ,.

26

2

2

22

22

2t
3l
15

5

21

23

24,0

5,9

30,7

22,9

16,5

30,5

LLz,2

8.r
4,1

{5,{
25,3

{7,1
21 ,6
63,2

ll?,6
39,8

105,3

a61,3

39, {

15,6

105, 7

a9,2

0, L2

0,21

0,13

0,31

0, l5
0,20
o,22

0,20

0,15

0,1.
0, t2

1, 05

r, 06

0, ?0

l, 30

1,23

l, 13

1,16

1,08

0,98

0,95

0,9rl5 S.chs.n-Anh.lt
schtGsulg-tlolltrln ......l6

!? 330,9 19,2 2,L5 0,15thürlngen

l8 Dcutlchland ...,..
19 B.den-ctlrtteübcrg .,,....
20 B.yern

21 8.rl1n

21

3{

5

1

3

I
lo

22.9

?9,3

5,1

0,5

2,3

2,6

lt, 3

1,9

53,6

9,3

0,1

64,2

13,9

1,0

0,13

0, l9
0,10

2,79
2.15

2.05

1, 91

2,31

1.51

Elsenbahn

1,20

t, 50

t, ,:

1,92

1,39
l, 02

1, 35

1,t{

22

23

?t
25

26

21

20

29

30

31

32

33

3a

Brand€nburg

Breo€n .

Hanburg

H€tsen .

llcckhnburg-vorpomern ..,.
Nlad€rsachsan

Nordrh.ln-llcrtlalen .......
Rh.lnl.nd-Pf.lz ...........
Sr.rl!nd
Srchs.n

Sachrcn-AnhaIt

schlrrvlg-Hol!teln ......'.
Thorlngrn

3,1 1,58 0, 16

5,0
3{, I
2,8

0,11

0, L2

0, t0

2,6 3,7 l. a{ 0,12

Statlstt3chss Bundesut, Eachs€rle E, Relhe 3, 1'vr/200f
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Unternehnenstornen und Ländern

gesamt

Hagen-
Ki Iometer

MlII

uirtschaf tl lche Unternehmen

49t,7 -1,2 | 520,0

26,1 0.5 157,0

45,6 -1,5 210,9

0,2
3,0

0, 1

0,1

t,1

1. bts 1. viertelJahr 2001

1 ?35,8

156.8

275,2

3,5r
5,87

4,'12

5,5

1,6

4,1

18,0

26,9

21,8

0,20

0,22

0,22

1, 07

1, O0

1,02

1,05

1,05

0, ?0

1,30

L,23

l, 13

1,15

1,08

0,98

0,95

0,9{

0,15 0,98 6,6 14t4

9,9

17, 6

20,2

15,0

Lfd
Nr.

B 896,9

716, I
991, 5

0,4

{,8
5,2

2

'3

I
5

6

1

I
9

10

1t

t2
l3
1{

15

15

L1

2t,0
6.9

30, ?

22,9

16, 5

30,5

712,2

8,{
4,1

{5,4
25,3

-2,'l
-1,1
-0,1
-0,5
-0,9
-1,9
-0, {

0,5

-3,4

-1,9
-3, 5

41,1

26,1

99,9

90,8

32,3

93, 3

391,1

36, s

15, 9

110,9

52,1

-2,l
t,2
2,5

-1.8
-5, 5

2,t
0,9

1,6

-r,2
-1,1
-3.1

101 ,4

133,5

{70,5

383,0

254,8

538,2

09{, 0

L93,2

107, 1

141,0

{08,4

{,0
0,1

2,1

-0,8
-{, 8

1,9

0,6

7,1

-1,8
0,3

-{, 0

41,1

21,6

63,2

117,6

39,8

105,3

{61,3

39, 4

15,6

105, 7

49,2

0,0

2,0

-39,5

3,1

2,6

311

2,8

6,9

2,0

0,5

0,9

t,91
3,99

2,06

5,13

2, 1t

3,46

{,11
4, 70

3.3{
2,33

1, 9{

0,L2

0,2L

o. 13

0,31

0,16

0,20

0.22

0,20

0,15

0,1{
0, t2

9, 1

5,1

5,2

4,2
1,9

5,8

5,3

5,3

6,1

6,7

1,9

17, 0

19,3

15,3

L6,7

15, {

L7,7

18, ?

23,L

22,9

16, a

16, 1

untornehnen (ohne DB AG)

?9,3 -3,8
5,1 -7,3
0,5 17,1

22,9 -3,3

2,3 -1,1

2,6

1{, 3

1,9

1,9

3.6

33, 3

2,L

0,8

-{, 0

-0,6

18

l9
20

2l
22

23

24

25

26

21

28

29

30

31

32

33

3{

53,5

9,3

0,7

50, { -3,9 330,9 -3.9

199,8

1t,1
9,3

23,2 -10,2

t9,2 1,2 2,75

-2,5
-2,6
1{.9

-3,6
-3, 9

-72,2

-2,9
1,5

2L,7

0, l3
0,19

0, l0

t.20
1, 50

1,30

9,3
7,1

12,1

17,1

la,2
19.7

64,2

13,9

1,0

5,0
3{, 1

2,8

2,L9

2,15

2,06

-L0 ,2

1,4

-3,4
0,4

3,7 11,8 1,58 0, 16 L,92 12,0

-{, 5

-2,1
0,3

{5,6
289, 4

25,3

3,1

-1 ,6
1,5

l, 91

2,37

1, 51

0,11

0, L2

0,10

1,39

7,02

1, 35

L2,8

9,1

13, {

2,6 -1,1 2,6 {,9 32,2 0,4 3,1 -1,3 1,{a o,tz l,{{ t2,4 L2,3

statlstlsches Bundesamt, Fachserle 8, Relhe 3, L.v7l2OOl

Einnahmen

Ei nnahnen

Verän-
derung
9egen-
über

vorj ahr h,,,ll"- beför-
derte
PeEson

llagen-
Krl

mlt t Ie re
Relse-
HeIte

ni ttlere
Fahrzeug-
besetzung

vorjahr
ge9en-
ilber

Verän-
derung Be förderte

Personen

Verän-

vorJ ahr

derung
9e9en-
uber

Personen-
Ki.l, onete r

Verän-
derung
ge9en-
i!ber

VorJahr

t MiIl. DM t Dr.t kn Pers.t MiII t Milr

-29 -

1



riagen-
Ki Iometer

Beförderte
Pe rsonen

Pe rsonen-
Ki Ioneter i ns-

gesamt

Aus kun ftspfl icht I9e
UnternehmenLancl

Anzahl HlII Hi l.l . Dr{

2 Straßenpersonenverkehr nach

2. I Ins

Lfd
Nr.

1. vrerteLlahr 2001

5 517,1

8?9.5

I 565,2

Ei nnahmen

Je

Hagen- Personen- be förderte
Kllometer Pe rson

2, L9

2,6r
1, 86

0.06 11,57

35

36

31

38

39

a0

tl
42

t3
at
a5

t5
t1
r8

a9

50

51

52 Deutschland

53 Baden-rurttenborg . ...
5l Bayern .

55 B.rlln ,

56 Brandenburg

57 Braß.n .

58 Hanburg

59 Hesscn .

60 Hecklenburg-VorpoEtrarn

61 Nl.d.rsachscn
62 Nordrhsln-tl6stfabn ..
63 Rhelnland-Pfalz . .. . ..
6a saarland

55 Srchscn

66 Sachsen-Anhalt .......
67 Schl.3Ylg-Holrt.ln ...
68 Thurlngen

D€utschland
gadan-fUrtteDb€rg ........
8ay€rn .

B€rlln .

BE!ndenburg

Brancn .

tlanburg

llessen.
Mccklenburg-vorpodrcrn,..
NladarsachSan

Nordrheln-ll€!tfalen ......
Rhclnland-Pfalz .,........
Saarlrnd

Srchtrn
Srchrün-Anh.lt
SchlerYlg-fiolsteln .......
Th0rlng.n

080

288

s53

33

24t, O

3'r, 1

63,2

5,0

160,2

29,2

,,, 
:

205,3

34,6

36,8

2 529,1

388, {

{85,8

325,1

95,6
1l?,8

{11,4

57, I
82,6

2, 15

2,30

2,59

L64,6

rl,7
39,7

0,10

0,11

0,00

Prlvate
3,20

2,32

2,96

t,2 ?40, 6 13,5 2,68

l5
169

25

l5s
311

169

44

59

{9
?3

2l

1,5

2,1

22,4

38, 6

t2,2

5,8

5,a

11, 9

- 
o''

0,3

11,9

2,3

t1,2
1{,1
3,'l
0,8

2,5

3.5

18,7

3,9

{8,8
530, ?

56, 4

536,8

615,4

303,1

55,1

1{3,6
ttz,3
218,9

19,9

5,8

55,2

5,1

13,9

83, 9

20.2

6,1

t2,2
9,8

33, I
r0,5

3.8{
a ao

,.1, 91

1, 95

2,tg
1, 65

2, 49

2,7L

1,81

2,19

2,25

0, t2

0,10

0,09

0,08

0,14

0,07

0, l1
0,09

0,09
0, t5
0, l3

1?,85

4,63

2, L8

2,5s

5,93

3. 55

1,90

4,39

2,17

1 ,17

2,1t

29

ReglonalveEkehrs

o, 16 2,0o

0, l? l, 9{

0,17 2,255

5

18, 1

29,8

18, {

8,1

2t,3
38,9
29,3

9,6

36,8

69,2

19, I
ao,:

2.04

2,32
2,69

2, t7

0, r5

0,15

o, 13

0, t9

2,89

l, ?3

|,78
t,69
2,0s

15,1 15,7 18?, 3

215,9

{69,8

392,0

105,8

Statlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, l,v1l200l

{5, { 2,92 0,24

3

-30-
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Elnnahmen

Verän-
derung
9e9en-
uber

VorJ ahr

Beförderte
Pe rsonen

vorl ahr

Verän-
derung
gegen-
uber

Pe rsonen-
Ki Iometer

Vo!J ahr

Verän-
derung
9egen-
tlber

Elnnahnen

VorJ ahr

Verän-
derung
9egen-

ilbe r
Je

Kiloneter
0agen- Personen- be för-

derte
Person

nl tt lere
Rel 9e-
UE I t,E

nitt lere
Fahrzeug-
beset 2ung

t Mi II I MIII t MlII. DH t DN{ km Pers

Unternehmensformen und Ländern

gesant

Wagen-
Ki Ioneter

HIII

1. bis 1. vierreljahr 2001

526,1

96,6

11?, 8

240,6 2O2,L 13,5 99,9 2,68 0.06 11.57 206,1 11,8

Lfd
Nr.

Unternehmen

247,0

3?,1

63,2

5,0 61 ,g

gesellscha ften
L68,2 0,9

29,2 -0,7
31, 9 -0,3

-0,1
-0,2

-0,2

t64,6
47 ,7
39,1

2,0

0,9

0,2

5 517,1

979,5

1 565,2

7,1

-0.9

6,L

2.1

5,1

2, t9
2, 6t

1,85

33,5

2t, I
39, {

0,10

0,11

0.08

0, l5
0, r?

0.17

3,20

2,32

2,96

22,9
23,1

24,8

35

36

3)

38

39

10

{1

42

{3

{{
{5
{5

41

{8

a9

50

5l

1,5

24,2

2,7

22,1

38,6

L2,2

2,5

5,8

5,.
11,9

1,'l

-23,3
1,0

6,2

0,5
-4 ,6
-aa

-0. 0

L,2

{,{
-3,3
-1,L

0,3

11, 9

2.3

11,2

14.1

5,7

0,8

2,8

3,5

18,7

3,9

-15,6
-0,'l
10, ?

2,6

11,9

-5, 4

-13,7
0,2

-5, 6

3,.
0,7

{8,8

530,7

56, 4

535,8

615, {

303,1

56,1

1{3,5

tt2,3
zLB, 9

19,9

-61,5

2,2

20,L

-9,7
3,6
6,L

3,4

0,3

-2,9
-9,6
-4,Z

-10, {

3,1

1,1

3,3

15, {
7,7

8,9
2,3

7,5

-8,0
5,5

3,84

2,29

r, 91

1,96

2,Le

1, 65

2,19

2, LL

1,81

2,79

2,25

0,t2
0,10

0, 09

0,08

0,1{
0,07

0, rl
0,09

0,09

0,15

0, l3

l?,85
{, 63

2,1.8

2,55

5,93

3,55

1,90

r. 39

2,17

1,17

2,11

149,2

{{, 5

21,2

3t,2
t3,5
53,3

72,3

51,6

31,9

11, ?

20,6

32,r
22,0

2t,2
24,0

16,0

24,8

2?,4

21,8

20,8

18, 4

17, 1

L,2 1,5

15, ? -5,8

2 529,1

388, {

485,8

1,1

-3, 3

5,8

53,2

5,1

l3r 9

83,9

20,2

5, I
1L2'2

9,8

33,1

10,5

36, I
69,2

49, I
20,0

1,0

4.6

1,0

2, 15

2,30

2,59

2,04

2,32

2,69

2.11

205,3

3{,6
35,8

0.8

-0, 7

-3, s

411, 4

51,L

82,6

2,00

1, 9{

2,25

t2,3
L7,2

73,2

15,0

13.3

15r 3

9-4

52

53

5{

55

55

57

58

59

60

61

62

63

6{

65

66

67

68

107, 3 -3,'l

245,9

a69, I
392,0

105,8

Statlstlsches Bundesilt, Fachserte 8, Reihe 3, L.v)/2001

16,1 1,1 {5, { 13,1 2,92 0,24 2,89 1r,9 11,6

18,1

29,8

18r a

8,1

o,2
'r,8

-1. 5

-3. I

2t,3
38, 9

29,3

9.6

3,1

6,0

0,8

t2,2

7,7

15, 9

1,0

-0,3

6, I
1,{
0,5

8,3

0,15

0,15

0, r3

0,19

1,73

1, ?8

1,69

2,08

ll,5
t2, I
13, {

11,0

13,6

15,8

21,1

13,1

-31-



Wagen-
Ki.Ioneter

Be förde rte
Personen

Pe rsonen-
Ki loneter ins-

9esant

Auskun ft sp f I icht i ge
Unternehnen

HlII. DN{AnzahI r.rlll.

länd

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

l. viertelJahr 2001

la9.I
3{,6

3r,6
29,3

9,6

1l?..3

392,O

r05,8

. je
I

rlagen- | Personen-
Ki lometer

be förder Ee
Person

E1 nnahmen

Lfd
Nr.

59

70

7l
12

13

?a

75

76

71

?8

19

80

8l
a2

83

8r

85

Daut!chland

Baden-tlorttcDbeEg .........
Bayern .

Berltn .

Br!ndenburE

Drcocn .

Balburg

He!!€n .

lccklenburg-vorpomern ,. . .

Nled€rsachsen

Nordrhcln-tl.rtlrl.n .......
Rhetnland-Pfalz ...........
S.arlrnd

- Sachlcn

Sach!.n-AnIr.lt
Schl.rrlg-f,olst.ln , , ......
lhorlnE.n

D.utschlrnd
Bad.n-f0rttab.r9 ......
Bay€rn ..
B€rlln ,

Brandenburg

Braocn .

Hanburg

H€sscn .

l{ccklrnbusE-vorpom.rn'
Nledarsachlen

Nordrh€ln-treltfal.n ....
Rhclnland-Plrlz ........
Saarlrnd
sacht€n

S.chs.n-Anhalt
schlcaulg-,lolrt.ln .. . ..
thorlng€n

1 908. I
38E, {
3{r,1

2, 47

2.30

2, aL

DU

Unternehnens

0. 16 1, 3{

0,16 1,38

0,1{ 1, {5

o,2o L,zo

0,09 1,32

0, 18 1,31

0, 13 0,16

0,20 l,8a
0, l{ 1, 30

0, r{ 1,11

0, 19 '1,34

0, t2 l. 52

0, 16 l, 59

0, 13 1,0{
0, 11 1,06

0,1? r,60
o, 15 1, 10

Darunter:

0, l6
0,17

0,16

GBB-

2.03

1, 94

2, t9

2 t32

319

601

25

59

6

17

200

41

20t
125

190

50

86

1t

8{

t8

933,2

98, 0

1{1,1

69,2

29,0

1{, 6

32,2

65,5

19,2

?3,5

19{, 9

{0,0
t5,2
5t,2
30,1

30, 3

_21 ,6

2 043,r

242,6

288, I
189,8

{5,8
3{. I
90,3

120,3

3a, 5

135, {

{83,5
13 ,6
25,3

113,7

55,6

55,3

5{, 3

l7 4{3,5

2 056,5

3 051,7

I Lt8,2
5{8,1

243.7

5L9,2

| 124,2

311,2

I 366,5

3 468,5

916, ?

268,9

890,6

520,8

528,5

110.7

2138,1
33{, a

t15,6
229, I
60,6

44 ,6
59, 0

222,O

44'9

191,0

5{8,5

111. S

{1,8
118,0

59,0

88,3

59,7

2,93

3, {1

2,95

3,30

2.09

3.01

2,14

3,39

,.2,3r
2,50

3, 33

2,1 4

2,14

2,30

t,92
2,92

2, t6

05

8?

08

89

90

91

92

93

9a

95

96

91

98

99

100

101

102

1?

a

3

t23,6
29,2

23, I

30{, 9

61, I
56,6

51 ,6
{9,1
20,o

3

3

I

21,2

18, I
8,1

2,39
2,69

2,41

0,14

0,13
0,19

t,a2
1, 69

2,OS

Stattstlsches Bundesamt, Fachserle 8, Relhe 3, 1.vJ12001
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Unternehmensfornen und Ländern

gesamt

Wagen-
KLlometer

r.riII.

forEen Insgssant

933,2 -O,1

98,0 -0,5
1{1,1 -0,6
69,2 0,6

29,0 1,9

l{, 6 -1,2
32,2 -1,5
65,5 0,2

t9,2 0,0
13,5 -0,8

791,9 -0,3
{0,8 -1,3
t5,2 -{,0
5t,2 -1,5
30,? -2,3
30,3 -2,r
21,6 -3,9

Ges.lllchaft€n
123, 6 2,6

29,2 -0,1

23,r -O,2

1. bis 1. vierreljahr 2001

Lfd
Nr.

2 0{3, {
212, 6

288,1

189,8

{5,8
34, I
90,3

120,3

3{,6
135,4

{83,5
13,6

25,3

113,7

55. 6

55.3
54, 3

0,3

1,9

-0,3
Q,2

-2,0
-0,1
2,4

-2, 4

-r,6
2,3

1,{
0,1

2,9

-L,1

-3,3
1.6

-3,6

17 {43,5

2 056,5

3 051,7

1 118,2

6{8,1

213, L

5L9,2

L rzt,2
311,2

I 365,5

3 {68,6

9t6,1

268,9

890,6

320,8

528, 5

{10, ?

0,9

0,8

-0,5
1,8

3?. 5

1,5

-11, {

-o,2
-1,1
-3,0
2,5

2,1

-0,2
0,3

-3,8
0,1

-t,0

2 138,1

33{, 4

{16,5
zzs,t

60,6

44 .6
69, 0

222,O

44 ,9
191,0

5{8.5

11r,8

{1,8
118,0

59,0

88,3

59,1

1,9

3,8

4'5
2,2

t2,3
0,4

-3?, 8

5,2
2,8

{,1
3,5

{,0
6,0

0,1

1,1

0,9

1,9

0, l5
0,15

0, 1a

0,20

0,09

0,18

0, r3

0,20
0.1{
0, l{
0,19

0,L2

0, 16

0,13

0,11
o, L7

0. l5

8,5

8, s

10,6

5,9

1{, I
1,1

5,8

9,3

9,0
10,1
't,2

t2,5
to.2
1.8

9,r
9,5
1,5

18,7

2t, o

21,5

16,2

22,4

r6,6
15, I
71,2

16,2

18,6

l?. I
22, I
L1 ,6
t1,a
t1,0
17,5

la, 9

59

70

7l
12

l3
't4

?5

76

77

78

79

80

8l
82

83

8t

85

2,93

3,11

2,95

3. 30

2,09

3,0{
2,11

3, 39

2,34

2,60

3,33

2,14

2,11

2,30

7,92

2,92

2, t6

1, 34

1,38

1, {5

1,20

1,32

1,31

0,76

l, 84

1,10

1,{1
1, 34

1,52

r, 59

l, 04

l, 05

1,60

1,10

2,03
l, 9{

,,,:

2t,2
l8, a

E, I

17, I
-1, 5

-3, I

31,6

29,3

9,5

10,0

0,8
12,2

r9,8
1,0

-0,3

5?, 6

19, 1

20,0

1,8

0,5
8,3

2,39

2,69
2,47

0, t{
0, 13

0, r9

t,g2
1,69

2,Og

13,0

13, I
11,0

17, I
2L,4

r3, I

149,I
34 ,6
'25,8

2,4

-0,1
-3,8

2,4

-{, 9

-2.0

30{, 9

61,1

56, 6

5,1
4,5

-0,2

2,41

2,30

2, tL

0, l6
0,1?

0, l5

t2,1
LL,2

13,3

15, {
13, 3

11.1

86

8?

88

89

90

91

92

93

9t
95

96

97

98

99

100

101

r02

I 908, r
388, a

3{{,1

1L2.3

392, 0

105,8

Stätlstlsches Bundesant, Fachserle 8, Relhe 3, L.v)lzool

Er nnahmen

Verän-

Vor j ahr

derung
ge9en-
tlber

Be förderte
Personen

Verän-

vorJ ahr

derung
9e9en-

über

Personen-
Kl Iometer

Verän-
derung
9e9en-
über

vorJ ihr
Ei nnahmen

Verän -
derung
9e9en-
tlber

Vorj ahr

je
Pe rsonen-

Kilometer
Wagen- be för-

derte
Per9on

ni tt lere
Rei se-
welte

mlttlere
Fah rzeug-
beset zung

HlI1. DM tt !{iII I UiIl t Dß{ tm Pers
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Aus kun ft sp fI icht i9e
Unternehnen in
St. raßenpersonen-

ve rkeh r
dar. rm
Llnren-
verkehr

Ha 9en-
Ki Iometer

Be förde rte
Personen

Pe rsonen-
Ki.Loneter Ins-

gesamt
ins-

9esmtI)
MiII. DM

Land

AnzahI Mi II

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnren

1. Vierreljahr :001

Lfd
Nr.

E r nnahmen

je
Wagen- Personen- be förderte

Ki lometer Pe rson

DM

Komunale und gemlscht

3,s1 0,20 r,05
5, 89 0,22 1, 00

4,12 0,22 1,01

I Dcutschland

2 Baden-fortteoberg

259

2?

32

25

2

2

22

22

21

3{

r5

5

21

2t

{ 90,9

26,5

15,3

288

22

32

1 518,1

155,9

210,8

44 ,5
26, L

89, 9

90, 8

i2,2
93,3

396,1

36, {
'15,9

110,6

51,9

I 757,3

?11,1

980.6

39{, 3

133,0

110,2

380, {

237,9

531, 6

2 083,1

191, 6

105,5

11t, 4

388. 1

L 12t,5
156,3

2r3,93

a

5

5

1

I
9

10

It
L2

13

1{

t5
l6
l7

Bayern .....
BerIIn ,.. ..
Brlndenburg

Brengn .

Ha[burg

llc!sen.
l{ccklenburE-vo[pomern,...
Nledrrsachsen

Nordrheln-flestfalen ..... -.
Rhelnland-Pfrlz ...........
Saarland

Sachsen .....'. .....
Sachsen-AnhäIt

ScüIesulg-Hol!celn ......,.
Thoringea

26

2

2

22

22

24

3{

15

5

21

24

23,1

6,9

30,7

22,9

16, I
30,3

111, 9

8,3
4,6

rt{,5

21,1

{5,0
21 ,5
63,2

117. 3

38,9

104, ?

458,9

39,0

103,3

11 ,4

0, t2

0,21

0,13

0,31

0,15

0,20

0,20
0, r5

0, 14

0, t2

1, 95

3,99

2,06

5,13

.2, 41

3, r6

4, 10

4,59
3, 3{

2,32

1,92

7,82

2,35

t, 49

1,0{

1. 05

0, ?0

1,29

7,27

t, L2

1,15

| ,01

0,9?

0,93

0,91

,0, e6

Eisenbahn

7, 92

l, 33

24 22,1

)1

2,5

s0.3 320,1 {8, { 2,13 0,15

3,6 1,56

18 Dcutschland,.-.........
19 Baden-nürtEeEb.fg .. .,.

20 Bayern .

2L B€rlln .

22 Brandenbug

23 Br@n ,

2l llamburg

25 Hesgen .

26 l{ecklenburg-vorpomern

21 Nl.dersachsen

2S Nordrheln-l{estfalen ..
29 Rhelnland-Pfalz ....,.
30 Saarland

3l Sachsen

32 Sachsen-Anhalt,...,..
33 schleswlg-Holsteln ...
3{ Thorlngen

3{

5

I

3{ 28, I
5,0
0,5

62,4

13,6

0,9

2,L7

2,13

2,06

0, 13

0,20

0, 11

1, 17

L, 41

7,26

53,3

9,3

0,1

1,9

2,6

{81, I
59, {
8,5

2L,8

38, I
285,9

28,.0

29, 6

5

I

I
10

3

3

I
10

3

{

2,4

L4,2

1,9

3,5
33,3

2,7

4,3
33,6

2,8

0, l7

0, 11

o,t2
0,10

1,24

1, 01

1. 33

3, { 1,36 0,12

statistrsches Bundesant, Fachserle 8, Reihe 3, 1'vJ/2001
1) Elnschl. Uncernehrnen nur im Gelegenheltsverkehr
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1. bj.s 1. vierteljähr 200i

Unternehmensformen und Ländern

ve! kehr

Wa9en-
K.l Ione te r

MIII.

Yl rtschaf tllche Unternehnen

{90.9 -1,2 I 518,1

26,5 0, 5 156,9

{5,3 -1,3 2L0,8

Lfd
Nr.

o,2

3,0

0,1

0,1

3,1

1,1

1,06

1, 00

1,01

5,{
{,5
1,1

17, 8

26,8

27,1

I 751,3

711,1

980, 6

{81.1
58, 4

8,5

38, I
285,9

28,0

I 127,3

155, 3

273,9

62,4

13,6

0,9

a,3

33, 6

2,8

3,51

5,89

4,'12

2,11

2,73

2,06

1,82

2,36

1,{9

1, 04

1, 05

0,70

L,29

1,27

r, L2

l, 16

l, 0?

0,91

0,93

0, 91

L,24

1, 01

1,33

0,1

{,8
5,2

0,20

o,?2

0,22

0, 13

o,20

0,11

1

2

,3

4

5

6

1

I
I

10

11

t2
13

1{

15

l6
1?

23,'l

5,9

30,7

22,9

16, I
30,3

111, 9

8,3
t,6

44, 6

21,'l

-, t

-1,0
0,0

-0, s

-1,3
-1,8
-0, {

0,2

-3,5
-2,L
-3,4

44,5

26, L

89,9

90, I
32,2

93.3

396,1

36, 4

15,9

110,6

51,9

-!,1
r,2
2,5

-1,8
-5. 5

2,2

0,9

1,3

-1,2
-1,8
-3, I

394, 3

133, 0

410,2

380, {

231,9

531,5

2 O83,1

191, 6

105,6
'tt4, 1

388, I

5,2

1,4

2,5

-0,8
-5, I
2,3

0,5

1,0

-2,0
-0, 5

-3,7

45,0

21,5

63,2

117,3

38. 9

t0{, 7

458,9

39,0

15,5

103,3

11 ,4

1,0

2,2

-39.5
3,1

2,1

3,8

2,1

6,4

2,0

0,1

0,8

1, 95

3, 99

2,06

5,13

2, 17

3,45

{, 10

1,69

1,34

2,32

1,92

o,t2
0,zl
0,13

0,31

0,16

0,?0

o,22

o,20

0,15

0,11

0,L2

8,9

5,1

5,2

1,2
1,4

5,3

5,3
6,6

6,5

7,5

16, ?

19, 3

15,3

16, 5

14, I
t1 ,6
18, 6

23,0

22,8

15,0

15, ?

22,1 -3,5

2,3 -1 ,9

50,3 -3,9 320,1 -4,6 {8,4 1,9 2,L3 0,15 0, 96 6,1 1{, I

unternehmen (ohne DB AG)

28,9 -3,7
5,0 -6,9
0,5 20,0

53. 3

9,3

0,1

-2, A

-1, {

-,,,:

-2,6
2,5

26.2

L, l7
1,11

1,26

9,0
1,4

11,5

16,1

13. ?

18,9

-2,s
-2, 4

L5,2

9, {

t8

19

20

2L

22

33

24

25

26

21

?g

29

30

31

32

33

3{

1,9 -r1,2

2,6 5,0

21,8 -9,1 3,6 10,7 1.56 0,17 1,92 11,6

2,4

L4,2

1,9

-1,8
-2,O

0,2

3,5

33, 3

2,1

?,2

-3,9
-0, ?

t,4
-3, 5

0,4

{,1
-1,6
t,1

0, r1

0, t2
0,10

11, I
8,6

13,3

16, 3

20,1

L4,9

2,3 -3,6 29,6 4,2 3, a 1,0 1,35 0,12 1,33 11,5 11,7

statlstlsches Eundesmt, Fachserie 8, Relhe 3, 1.vJ/2001

Elnnahmen

Verän-
de rung
gegen-

uber
vorj ahr

Be förde r te
Personen

Verän-
de r urrg
9e9en-

über
VorJahr

Personen-
Ki lonete r

Verän-
derung
9e9en-

ilbe r
vorlahr

Ei nnahmen

Ve rän-
derung
gegen-

uber
VorJ ahr

. je
I

V{agen- | Personen-
KI Lometer

be för-
de rte
Pe rson

mittlere
Rel se -
weite

mrEtlere
Fah rzeug -
beset zung

Mi1I. DM I DMt HiII t MiIT t kn Pers
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Lfd.

2 080

288

563

I 581

236

511

1. VierrelJahr 2001

1 883,1

312,6

41 6,9

1,0 15,3

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lini.en

Einnahnen

Je

Wagen- Personen- beförderte
Kl1öneter Person

D+{

0,11

0,1{
0,09

DGutJchland

Baden-tlurttenberg ....,....
Bayern ,

Berlln .

Bnndenburg

Dren€n .

Ilasburg

llesren .

lracklenburg-vorpo@€rn . ,. .

Nledersachsen

Nordrhein-Iestfalen .......
Rhelnland-Pfelz ....,...,..
saarland

sachsen

Sachs.n-AnhaIt

Schlosulg-Holsteln,..,....

Dcutschl.nd

Eadan-fortt@bcrg .,....
Bayern .

B.rlln ,

Brrnqenburg

BraoGn .

Hanburg

llcrsln .

M€cklenburg-vorpomern .

Nledersachgen

Nordrhaln-restfalen ....
Rhelnland-Pfal2,...,..,
Saarland

sachsan

Srchs.n-Anhalt

Schl.lvl9-Holst.ln .....
Thorlngen

Nr

35

35

37

38

39

a0

tl
t2
{3

ta

r5

{5
11

t8
r9

50

5r

52

53

5l
55

56

51

58

59

50

61

62

63

6a

65

65

67

68

33

15

169

25

155

311

159

41

59

{9
73

24

123,0

2t.5
32,0

0,8

166. {
29,0

31.6

t52,9
39,9

35,8

L .15
2,49

L,28

Prl vaEe

l,{1
l, 3{

I.ll

2Ot,7

3{, 5

36,7

2 445.3

381,5

173,7

274 ,9
53,5

{0,9

{03,9
66,3

81,1

2, 43

2,29

2,59

2l 1,3 1,61 o, 09 1, 3{

ReglonalveEkehrs

0,17 1,91

0, l7 1,92

0, l7 2,23

2.88

{

132

L7

130

245

r08

33

39

21

44

18

0,3

15,9

t,1
L2,7

13,8

5,7

1,3

2,6

2,9

8,3

3,0

0,1
LL,2

16, 1

11, 5

{,9
0,7

2,6

3,3

18, {

3,8

1,1

298, L

19, 3

185, ?

18{, 1

69,4

t2,9
30,7

35, {

115,5

33,1

1,4

31,3

2,1

19,6

t6,9
5,8

1,9

3,s

4,6

2L,5

{,3

5,05

2, L6

,.1, s7

L,62

t,23
L,02

l, {5
1,36

1,56

2,59
1.{3

0,10

0,t2
0, l1
0, ll
0, 09

0,08

0,1{
0,12

0,13
0, l9
0,13

11,06

3, 08

t,2l
L,27

l, 11

1,18

2,68

1, 37

1, 3?

1,17

1, 1{

29 29

{

55

6 15,0 t5,1 t79,2 15,2 2,52 0,25

3

1

3

11,6

29,5

18,3

8,1

21,L

38, I
29,3

9,6

224,2

{58, a

3E7, {

103, I

35,1

68, I
{9,0
19,9

2,00

2,3L

2,68

2.11

0, 16

0, 15

0,13

0, l9

L,61

1,75

t, 68

2,07

Statistleches Bundesant, Eachserle 8, Relhe 3. l,v)/2001

kun
Unte

ft spfl ichtige
rnehnen lm

Straßenpersonen-
verkehr Personen-

Kl Iome ter ins-
gesamt

Ins-
gesant

1)

dar. ln
Llni en-
verkehr

Kl lometer
§agen- Be förderte

Personen

MIII l,r1l1. DM

Iänd

Anzahl,

1) Elnlchl. Untern€hnen nur ln G€legenheltsverkehr
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Unternehmensfomen und Ländern

ver kehr

l{agen-
KI Iometer

uII1

1. b15 1. Vierreljahr 2001

Lfd
Nr,

Unternehnen

123,0

2L,5

32,0

0,8 -9,9

gesellschaften

156, { 0,9

29,0 -0,6
3L,6 -0,1

0,3

15,9

L,1

L2, I
13, I
5,?

1,3

2,6

2,9
8,3

3,0

-3,2

-2,5
-0,2
0,r
1,8

-8, 1

-18,5
0,2

2,4

-0, s

-1,1

0,1

tL,2
2,2

16, 1

ll,5
1,9

o,1

2,6

3,3
18, {

3,8

11,2

-0,5
10, 9

3,s
20,4

-1 ,6
-15,7

-0, 3

-5'1
4,2

L,2

1,7

298, l
19,3

185,7

184, I
59, {
t2,9
30, ?

35, {

115.5

33, r

5,3

4,2
1,5

-20,5
-L3,9
_2,8

-21,2

-2,3
-6, 5

1,3

-2,7

1, {

3{, 3

2,7

19, 6

16,9

5,8

1,9

, 3.5

1,6

21,5

4,3

1,4

9,5

-2,0
2,1

29,0

1,4

-t2,3
-1,3
-1,3
-1,3
-1,0

5,05

2, L6

l, 5?

t,62
|,23
1,02

l, {6
r,36
1, 56

2,59

1, {3

0, l8
0,L2

0,1{
0, 11

0.09

0,08

0.1{
0,72

0,13
0, l9
0,13

61. 1

25,7

8,6

11,5

15,0

74,2

18,6

11, 9

10, ?

6,3

8,8

21,9

18,8

11, 1

15,4

13, {

t2,3
to,z
11, I
L2,l
13,9

10,9

35

36

37

38

39

{0

{1

t2
{3

44

15

46

41

{8

{9
50

5l

-0,3
0,1

-0, 4

2,1
0,9

0,0

r 883,1

312,6

41 6,9

-2,1

-1.1

214,9

53. 5

40,9

5,0

2,8

1,5

1,75

2,49

1,28

L2,3

9,3

13,0

15,3

t1,1
1{, 9

L52,9

39,9

36,8

204,1

3{, 5

36,7

o, t1
0,14

0,09

1, 1l
1, 3{

1, 11

11,05

3,08

r,1L
t,2L
t, 41

1, 18

2,65

1,31

1, 1?

i, rz
l, 14

1.0 -3,2 15,3 -6,3 1,3 -1,5 1,61 0,09 1,3{ 15,3 18, {

0,8

-0,1
-3,5

z 445,3

381,5

17 3,1

{03,9

56,3

8L,1

2,13

2,29

2,59

1,3

-1,5
-2,2

3,9

5,0

t,2

0, l?
0,17

o, ri

L,91

L,92

2,23

L4.7

L3,2

15,0

11, 9

11, 0

L2.9

52

53

5tl

55

55

57

58

59

60

61

62

63

64

55

66

51

68

16,0 t,2

-0,2
7.6

-1,3

-3,1

15,1 -5,1 t19,2 -2,2 45,2 13,6 2,82 0,25 2,O8 11,{ it,Z

t7,6
29,5

18.3

8,1

2L,l
38, I
29,3

9,6

2,5

6,0

0,8

12,2

1,0

16, r

l,l
-0,2

35,1

68,1

{ 9.0

19, 9

6,'l
l,l
0,5

8,{

2,00

2,31

2,68

2,11

0, l6
0,15

0,13

0,19

1,6?

1,75

1,68

2,07

10,6

11,8

71,2

10,7

L2,8

15,5

21,2

t2,s

224,2

458, {

387, {

103,1

statlstlsches Bundesatrt, Fachserie 8, Relhe 3, 1.vJ12001

Elnnahnen

vorJ ahr

Verän-
derung
9e9en-

Ober
Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Je

Personen-liagen-
KI lometer

be för-
derte
Person

Verän-
derung
9e9en-
0ber

vorJ ahr

Beförderte
Pe rsonen

VorJahr

Verän-
derung
9e9en-

uber

Personen-
Kll.ometer

nl tt Iere
Relse-
uelte

nlttlere
Eahr zeug-
besetzung

t HI II t MII I t HI,I I . DH I D}' kn Pers
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Aus kunft sp fI !cht i,ge
Unlernehnen ln
S traßenpersonen-

verkehr Personen-
Kl loneter lns-

gesamt
lns-

9esant
1)

dar. Im
LInlen-
verkehr

Ki Ioneter
l{a9en- Be förderte

Personen

r{t lI HIII. DM

Iänd

AnzahI

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.2 Lrnren

Ltd
Nr.

1.. viertellahr 2001.

t3 566, ?

I 533. ?

1 939, ?

I 024,2

{09,6

225,6

411,9

819,6

251,1

980. {

3 OL2,l

616, 1

22L,1

7{5,1

423,5

t105,1

353, s

la9,5
3{, 5

23,8

I 85{,9
381,5

338,3

31,6
29,3

9,6

40{, {

387, I
103,1

Einnahmen

Je

Iagen- Personen- be förderte
KI Iömeter Pe r son

69 D.utschland ......
?0 Eaden-tlürttenberg .......
1L Beyern .

12 Berlin .

13 Brandenburg

11 BreEen .

15 llanburg

16 Hessen .

77 Necklenburg-vorpomern ..
?E Nledersachson

19 Nordrhcin-r€stfalen ..,..
80 RhGinland-Pfalz .,,......
8l Sa.rland
82 Sachscn

83 sachran-AnhaIt

8l Schlesulg-Holltein .,.,..
85 Thürlng€n

2 132

319

501

23

59

3

1?

200

41

20L

t25

190

50

85

71

8{

{8

932

267

5{9

l3
50

3

6

163

39

166

293

L29

39

66

51

55

42

809.1

82,0

109,3

66, 4

24,5

14,3

31,0

5?, I
17, I
62,3

159, {

3{,1
14,0

41,2

21,6

26,3

25,7

2 029,0

240,6

283,O

189, {

45,5

3{. 0

90,1

1r9,5

3{, {

134,0

180,3

12.6

26,2

L13,2

55,2

5{, 9

54, I

2 402,7

289,8

337,5

zlt ,4
41,3

{3,5
64 ,6

200,4

41.6

163, ?

517,5

95.1

31,2

106,8

51, 9

74,1

52,1

30r. 6

66,3

56,2

2,91

3,5{
3,09

3,2'l

1, 93

3,03

2,08

3,51

?,33
2,63

3,11

2,83

2,6't

2,26

1,88

2,82

2,05

2,31

2,68

2,11

Unternehnens

0, 10 1, 18

0,19 t,20
0,77 1,18

o,2t 1,15

0,1? 1,04

0,19 1,28

0,1{ 0,12

0,23 1,58

0, 16 l,2l
0, l7 L,22

0,19 l,?0
0. 1{ 1, 33

0,71 1,42

0, lr 0,9{
0,t2 0,9{
0, t8 r, 35

0, 15 0,9?

Darunter:

0, l6
0. l?
0,17

GBB.

2,02

1,92

2,18

86

e7

EO

89

90

91

92

93

91

95

96

91

98

99

r00

101

LO2

D.uttchllnd
8adln{Orttcb.rg .... ... ..
Bayarn ..
Earlln ., ...:......
Br.adanburg

Br-an ....
HaDburg

Hegsen .

Mecklenburg-Vorpomern ....
Nledersach3en

Nordrhcln-reltfalen .......
Rh.lnland-Pfrlz ...........
Sa.rI.nd
sachrGn

Sachsen-Anhalt

Schleswlg-llolsteln,,......
ThüEIngen

11

{

3

l7
a

3

t22,4

29.O

23,3

2, 16

2,29

2,41

3

3

3

24 ,0
18,3

8,1

55,8

{9,0
19, 9

0, l{
0,13

0, r9

1, 80

1, 68

2,01

statlstlsches Bundesant, Fachserie 8, Relhe 3, 1.vJ12001
1) Elnschl. UnEernehnen nur itr Gelegenheltsverkehr
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Unternehmensformen und Landern

ver kehr

Waqen-
Kilometer

M1I I

1. bls 1. VierEeljahr 2001

Lfd
Nr.

fomen lnsgesant

809, 1 -0,8
82,O -0,3

109.3 -0, 6

66,4 -0,4

24,5 -2,4

14,3 -3,8
31, 0 -0, 1

51 ,L -1,0
1? , I -L,2
62,3 -1,0

159, 4 1, 3

io, r -z,l
1{, 0 -4, I
11,2 -2,O

21 ,6 -2,8
26,3 -L,2
25,1 -3,9

Gesel I scha ften
L22,8 2,1

29,0 -0,6
23.3 -0, I

2 029,0

240,6

285,0

189,4

{5,5
34, 0

90,1

119,5

34, 4

131,0

{80,3
12,5

26,2

7L3,2

55,2

5{, 9

5{, I

0,3
1.9

-0,3
0,2

-1, I
0,0

2,5

-2, 4

-1,7
2,4

1.3

0,{
2,8

-t,1
-3,3
1,8

-3, 5

13 566,?

1 533,7

1 939, ?

L 024,2

409,6

226, 6

411 ,9
819,6

25't,l
980, {

3 012,1

615,4

227,7

?45,1

4?3,5

{05,1

353,5

0,2
1,3

0,0

-0,2
4,1

-1,7
2,5

0,3

-4,9
-3,2
' 1,1

0.6

-2,6
-0,5
-3 ,9

8,1

-1,1 -

402 t7

289,8

33?,5

?l?,4
41,3

43.5

6{, 5

200,4

41, 5

L63,'l

57?,5

96,1

31,2

106, I
51,9

11,L

52,'t

1,3

4,4

1,1

1,5

1,0

0,{
-38,9

5,5

2,t
{,3
2,5

2,9

{,5
0,3

0,5

3,6

1,?

2,91

3, 54

3,09

3,21

1, 93

3,03

2,08

3,51

2,33

2,63

3, {1

2,83

2,61

2,26

1, 88

2,82

2,05

0,18

0,19

0, l7
o,27

0, t2

0,19

0,1{
0,23

0, l5
0,17

0, r9

0,1{
0,1?

0, 11

0, L2

0,18

0,15

1,18

7,20

1, 18

1, 15

1, 0{

t,28
0,12

1, 68

L,?,L

t,22
L.20

1, 33

1,42

0,94

0,91

1,35

0,91

6,1

6,4

5,8

5,4

9,0

6,1

5,3

7,4

1,5

1,3

5,3
g,i
8.5

6,6
1,1

1,4

6,5

t2,5
1i, o

13, 1

16,8

LS,1

l?, I
15, {
t6,'l
15,8

15,4

15, {

l{,{
15,7

17, 8

19,8

15, 9

15,8

15,3

15, {

13,8

59

70

,1
12

?3

74

15

76

71

78

79

80

81

82

83

8{

85

149,5

34, 5

25,8

301, 5

56,3

56,2

5,3

5,0

0,1

86

87

88

89

90

91

92

93

91

95

96

91

98

99

r00

101

102

2,4

-0,1

-3,1

3,2

-4, 6

-1. 6

2,46

2,29

2,41

0,16

0,11

o, l?

2,02

7,92

2,18

L5,2

13,2

1{, 5

I 85{, 9

381, 5

g3e, r

24,0

18,3

8.1

11,9

-1,3
-3. 1

{0{, {
381 ,1
103,1

20,2

1,1

-0,2

1,80

1, 68

2,01

31,6

29,3

9,6

10,0

0,8

t2,2

55, 8

19,0

19,9

1,5

0,6

8,1

2,31

2,68

2,41

0, 11

0,13

0, l9

1.2.8

t3,2
10, 7

15,9

2t,2
L2,S

!

Statlstlsches Bütdesant, Eachserle 8, Relhe 3, 1'VJ/2001

Einnahmen

Einnahnen

Verän-
derung
gegen-
ilber

vorJ ahr

Je

Personen-l{agen-
Klloneter

be för-
derte
Person

nl t tlere
ReIse-
welte

nl tt lere
Fahrzeug-
besetzung

Pe rsonen-
KIIometer

Verän-
derung
gegen-

über
vorJ ahr

Verän-
derung
9e9en-

über
vorj ahr

Beförderte
Pe rsonen

vor J ahr
9egen-

über

Verän-
derung

kn PersI MlII. DM t DüHiI I t HIIIt
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Aus kun f t.sp fl. i chE rge
Unternehnen in
St ra ßenpe r sonen -

ver kehr tlagen
Kl I onete r

Be förde rte
Pe rsonen

Personen-
Kl Ione te r lns-

9e s ant
Ins-

9e3ilt
1)

dar. ln
G€Ie9en-
helts-

verkehr

Lrnd

Anzahl MI II MlII. DM

Ltd
Nr.

I. Vrerteljahr 2001

0,1 10,5

0,0 1,3

5.8

3,6
0,{

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenherts

E rnnahmen

Je

Uagen- Pe rsonen- be förderte
Ki lömeter Pe rson

Kmunale und genischt

3,82 0, 10 7,55

3, 19 0.09 1 ,39

r,61 0,12 t2,98

I Dcutschland

2 Baden-tfurttenberg

Baycrn ..... ..
Barlln ..,....

5 Brandenburfr .,,,..
6 Braen
? Hanburg

I Hesson

289

22

32

215

13

L2

3,8

0,2

0,3

1,9

0, I
0, I

139,6

3,1

10, 9

l{,3
0.5

1,33

I
26 2r

2

2

1l
2t
16

2g

t2

{

21

2L

0,3

0.0
0,0

O,I

0,1

o,2

0,3

0,1

0,0

0,8

0,6

0,2

0,0
o;o

0,0

0,1

0,1

0,{
0,2

0,0

0,3

0,2

13, 1

0,5
0,3

2,6

16, 9

6,6
10,3

1,6

1. {

32,6

20,4

1,1

0,1

0,0
0, {

0,9
0,6

2.4

0,4

0,1

2,5

1,8

3,59

3,60
1,93

5, 58

.2,2t
3, {1

8, a9

6,02

2,94

2,95

2,05

0,08
o,12

0, t6
0,1{
0, 06

0,10

0,23

0,23
0,08

0,08

0,09

0, r0

0. 09

0,05

1,15

6, 11

2,93

14,35

8, 80

10,72

6,31

2,0L

5,32

7,81

1t,10

?, 00

Eisenbahn

'8,?0
12,99

9,31

9

l0
11

L2

13

1t

15

t6
17

l{ecklenburg-Vorpomern . . .

Nlcdersachs€n

Nordrhein-nestfalcn ..,...
Rhe1nland-Pfal,z .......,.,
Saarland

Sach3on

sachsen-Anhalt

Schlelulg-Holsteln ...,...
thorlng.n

22

22

24

3{

15

2

2

3{

5

5

30

21

25

21 2t

30

0,9 3, 1? 0.08

18

l9
20

2L

22

23

2t
23

26

27

2g

29

30

31

32

33

3a

D.utrchland
Brden-Horttenb€rg .........
Bäyern .

Berlln.
Brandenburg

Brcnen .

Huburg

Hessen ,

l,lecklenburg-vorpomnern .....
Nledsrsachren

Nordrhein-fl.stfalen .......
Rhelnland-Pfalz ...........
Saarland

Sechsen ,... ,....,.
S!chrcn-Anhalt

Schl€selE-llolsteln ........
thurlng.n

0,5
0,1

0,0

0,2
0,0

0,0

18.7

3,3

o,1

1,8

0,3

0,0

3,51

3,53

2,05
5

I
10

3

{

0,2

0, 1

0,0

0,1
0,1

0,0

3,01

3,94

a, {5

r0,25
6,57

10.96

0,0

0, l

0,6
0,s
0,0

0, r 5,03 0,0? 1,78

0,qe
0, t3
0, 1r

0,12 25, 580,0 2,6 0,3 t.lz

statlstlsches Bundesamt, Fachserle 8, Relhe 3, L.v)l20OL
1) Etnschl. Untarnehnen nur In LinlenverkehE
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Unternehmensformen und Ländern

verkeh!

ilagen-
K1 lomete r

Milt

wirtschaf tliche Unternehmen

3.8 -0,5 1,9

0,2 18,6 0,1

0,3 -26,2 0, 1

1. bis 1. vj.erEeljahr 2001

10,5 25,9

Lfd
Nr.

-1,5
2,4

58, I

139,5

5,1

10,9

{,0
11, 4

-0, 5

14,3

0,5

1,3

3,5

-5, ?

9,1

3,52

3,19

4,51

0, 10

0, 09

0,L2

3,59

3. 60

4, 93

5, 58

2,21

3, 41

8,{9
5,82

2,94

2,95

2,85

3,51

3,53

0, r0

0,09

0, 05

1,55

1 ,39

L2,98

4,73

6,11

2,93

14,35

8,80

t0,12
6,37

2,OL

5,32

7,81

11, 10

8.28

L2,99

9,31

't3,6

83,1

10?, 0

113,3

51, 3

95,1

31,2

35, 9

38,5

33,3

30,8

39,2

-20, L

-35,1

-19,3

-6,4

-15, 1

1,5

-tt,'l
-28,8

-35,1

-3,2
-9, 5

13,9

I
2

.3

{

5

6

1

I
9

10

ll
L2

13

14

15

15

l'l

0,3

0,0

0,0

0,1

0,4

o,2

0,3

0,r
0,0

0.8

0,6

-35,0
-aa o

-48,2

1,0

!1 ,3
-21,3

3r,1
102, 5

9,4

15,9

-8, I

0,2

0,0

0,0

0,0

0,1

U,1

0, {

0,2

0,0

0,3

o,2

-{5,3
-22,1

80, 9

-38 ,1

28,3

-59,3
0,8

225,8

1,5

1{,6
-1, 9

13,1

0,5

0,3

2,6

76, I
6,5

10,3

1,6

t,4
32,6

20,1

-21,a

-65,6

-{9,5
-0,9
t2,6

-22,2
22,6

60, 0

20,t
2L,7

-10,0

1,1

0,1

0,0

0,4

0,9

0,5

2,4

0,{
0,1

2,5

t,s

-30, 3

-40,3
-30,3

-3, I
tL,2

-LL,7
15,9

117,5

3,5

5,5

4,2

0,08

0,72

0,16

0,14

0, 05

0, 10

0,23

0,23

o, oB

0,08

0,09

51,2

51,8

18, ?

103, 2

157, I
tL?,6

27 ,4

8,9

65,8

102,3

121,2

43,2

30,5

31,5

40,2

39,5

35,8

36,5

30,3

37, 0

38,5

31,9

0,3 21,5 0,1 -4.6 0,9 -27,9 3,17 0,08 7,00 8{,5 38,2

unternehnen (ohne DB AG)

0,5 -10,3
0,1 -26,9
0,0 -26,o

0,0 29,4

-0,5
-0,1
10,8

o,2

0,0

0,0

18, ?

3,3

0,1

1,8

0,3

0,0

-0,1

-{1,5
-t1,1

81 ,6
150, {
l?7,5

35,9

{0,9
38, 8

18

19

20

27

22

23

24

25

26

21

28

29

30

31

1a

33

3{

0,0 51, { 1,3 -24,9 0,1 83,4 5,03 0,0? 1, ?8

0,09
0,13

0,11

26,5 15,9

0,2

0,1

0.0

0,1

0, 1

0,0

-0, {
aa

10.5

6,8

3,6

0,{

0,5

0,5

0,0

3, 0t
3,94

4,{5

10, 25

5,5?

10,96

0,1 -25,4 0,0 -22,1 2,6 -29,6

Statistisches Bundesamt, Eachserle 8, Relhe 3, 1.vJ12001

0,3 -21,5 I t2 0,t2 25,58 217,9 35, I

Ei nnahmen

Verän-
derung
9e9en-

über
vorJahr

Pe rsonen-
Ki Iometer

Verän-
derung

vorJ ahr

ge9en-
tlber

Einnahmen

Verän-
de r ung
9egen-
uber

VorJ ahr

je
Personen-Wagen-

KiIone Eer
be för-
derte
Person

ni tt ]ere
Rel se-
eelte

mittl,ere
Fahrzeug-
beset zung

Verän-
de rung
gegen-

llbe r
vorj ähr

Be förde rte
Pe rscnen

MiII. DM t-t Hi I1 t MiI I t DM kn Pers
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Lfd.

1. vierteljahr 2001

3 63{,0

507, o

1 088,3

o,2

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenhert.s

Einnahmen

tlagen -
Kr

1 r",""1."-
Ioneter

be fö rde r te
Pa rson

Nr

35

36

3?

38

39

t0
t1
t2
{3

{{
{5

a5

t1
{8

a9

50

5I

Deutschhnd ,. .... .

Baden-lfürtterb€rg

Bryern .

BcrIIn .

Brandenburg ......
Breoen

llanburE

Hettan.
Mccklcnburg-vorporn0e rn

Nledersachsen

Nordrheln-tlestfalen ...
Rhetnland-Pf,.l,-,.,....
saarland

Saohsen

SaElrscn-Anhalt

Schhrvlg-llolltcln -,..
ThOrrLngcn

Deutschllnd

Baden-fürtteeb€rg ....
Bäyarn .

B.EIln .

Brandenburg

BreEen .

Huburg
Hessen.

Mecklenburg-vorpome rn

Nledersachsen

Nordrheln-tlestfalen .,
Rheinland-Pfalz ..,...
Saarland

sachren

Sachlen-Anhalt ...,...
Schlcsvlg-Eolsteln ...
Thurlngen

2 080

288

563

r 939

215

533

118,0

15,6

31, 3

11,7

1,8

3,0

33

29

5

32 4,2

1,8

0,2

0,3

225,4 r2,t 2,89 0,05

311, ?

r3,1
15,9

4,4

20,9

2,1

24 ,3
67, 0

74,4

4,3

8.?
5,2

11,6
5,2

2,64

2,1 6

2, 46

4.07

3,92

3.21

3, {0

3,96

1,31

3,30

DM

0,09
0,08

0,07

Prlvate
26,58

23,83

25,94

0,3 3,8{ 0,03

72,31

22,12

21,L6

29,5?

23,20

25,53

18,33

52,69

{3,98

25, t3
3{, 09

59, ?0

Regionalver kehrs

0,09 12,74

0,10 12,25

0,08 13, ?l

7,L9

15

159

25

155

311

159

{{
59

{9
73

2t

15

163

24

153

353

13{

38

55

41

68

2t

1,2

8,3

0,9

10,3

24,8

5,6

L,2

3"2

2,s
3,6

1,5

{1,1
232,6

3?, I

351, r

{31,3

231,1

t3,2
tlz,9
15,9

103. {
.16,1

3,58

2,53

.?,53

2,36

2,10

2. t9
3,59

2,12

2, to
3,25
3, ?8

0,11

0,09

0,06

0,07

0, r5

0,06

0.10

0,08

0,07

0,11

0,13

0,2

0,8

0,1

1,0

2,6

0.8

0,1

0,2
0,2
0.3

0, I

0,0 8,1

52

53

5a

55

55

57

58

59

60

51

62

63

6t

55

56

61

58

24

{
{

0,5

0.1

0.1

8{, 5

5,9

t2,2

7,5

0,1

0,9

36 0,1

3

I

0,5
0,3
0,1

0,0

0,2

0,1

0,0

0,0

2r,6
11, {

4,1

2,1

1, ?

1,1

0,3

0,1

0,08

0, 10

0,07

0, 05

6,93

L2, 1l
l?,39
1r,28

SEatistisches Bundesamt, Fachserre 8, Reihe 3, l.vjl2001

S t raßenpe rgonen -
verkehr
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1)

r{i Il . DHAnzahl MiII

Land
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Unternehmensformen und Ländern

ve rkeh r

lJa9en-
Kilometer

Mi II

1. brs 1. VlertelJahr 2001

311, 7

{3,1
16,9

Lfd
Nr.

Unternehnen

118,0

15,6

31, 3

7,2

8,3
0.9

10.3

2r,8
6,6

7,2

3,2

2,5

3,6

1,6

0,2

0,8

0,1
1,0

2,6

0,8

0,1

0,2

0,2

0.3

0,1

4,4

20,9

2,4
24,3

67,0

74,4

4,3

8,1

5,2

11,5

6,2

3,58

2,53
2,33

2.35

2,10
, to

3,59

?,10

3,25

3,10

33,1

28,L

39,8

3{, 1

1?, {

35,6

36,3

35,5

31, 0

29,0

28, I

35

36

3?

38

39

{0

{1

t2
{3
t4

{5

{6

41

48

19

50

5t

0,1

-t,2
0,0

11, ?

1.8

3,0

1, {

1,1

2,3

{,1
-0, I
-0,8

6,9

1,3
6,3

2, 64

2,16
2,16

30, 8

32,5

3a, I

3 63{,0

507, 0

1 088,3

0,09

0, 08

0, 0?

0,11

0,09

0,05
0,0?

0,16

0,06

0, t0

0;08

0,07

0,11

0, 13

26,s8

23,83

23,94

22,L2

21.t6
29,5,1

23,20

25,53

18, 33

52,69

{3,98

26, L3

3{, 09

ig,'to

309, I
280,3

367,2

1,2 702,3 0,2 44,6 225,1 255,8 tz,r 125,1 2,99 0,05 12,31 1 3{4,8 53,6

-26,1
8,6

20,s

0,8

-r0.3
3,s

6,1

2,L

5,1

-9,1

-1,1

-28,7
-3,8
5,3

-9,0
8,0

11, 1

9,0

6,1

-l ,4
-25.4
-15,8

{1,1
232,6

37, I
351, I
{31,3

233,1

43,2

LL?,9

16,9

103, {
46 r7

-55,6
-0, {

21,9

-2.6
13,5

9,1

14, 1

1,0

-t,2
-23,L

-5,1

-13,5
-5,9
t3,1
3,8

L2,5

10, {

2t,'l
3,8

4,1

-18,3
10, ?

204,5

102,4

{55,5

335, 3

164, {

291 ,.1

533,1

5?3, {

385,5

303,9

419,L

gesellschaftcn
1,8

0:2

0,3

-3,2
-1{,4
-16, {

0,6
0,1

0,1

L2,l
4,1

-21 ,4

0,0 -{1,8

8{, 5

6,8

t2,2

-8,2
-16,1

-32,2

1,3

-22,6
-8,7

-{, 0

19,9

-8, ?

-3,8

0,09
0, l0
0,08

0,08

0,10

0,0?

0,05

12,34

t2,25
13, ?1

7,5

0,7
0,9

1,01

3,92

3,21

138,7

117,9

1?7, 5

45,1

31,1

12,3

52

53

5{

55

55

57

58

59

60

51

62

63

6{

65

66

61

58

8,1 -28,5 0,3 -30,3 3.84 o,03 1,19 224,2 119,80,1 -2,0

0,s

0,3

0,1

0,0

1{. 5

22,5

-31,7
_5, {

0,2

0,1

0,0

0,0

105,8

-3,3
-31,1
-3,8

2L,6

11,{
1,1

211

9,6
7,9

-{, 0

-3,8

L,1

1,1

0,3

0,1

3. {0

3.96

r,31
3,30

6,93

12, {1

1?, 39

LL.28

12,6

{0,3
51, I
61, {

85,8

L25,3

215r7

209,9

Bundesant, Fächserie 8, Reihe 3, 1.vJ12001

Ernnahnen

ni t t ).ere
Fahr zeug-
besetzung

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung je

Personen-tlagen-
Kiloneter

be för-
derte
Person

nI t t Iere
Rei se-
welte

Verän-
derung
ge9en-

ilbe r
vorJ ahr

Elnnahmen

VorJ ahr

Verän-
derung
gegen-

Uber

Personen-
KiLometer

Verän-
derung
ge9en-

Uber
VorJ ahr

Beförderte
Personen

kn PersI DMt MrII. DHHiII t Millt
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1. Viertellahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 celegenherts

Ei,nnahnen

Lfd.
rasen- lPe,so::n-KIImeter

Nr

Unternehnens

0,09 23,20

0,09 22,19

0,07 25,23

o, 11 25,13

0,06 33, 30

0, 0? 21 ,6t
0, ll 20,92

o,o9 24,54

0,06 17.5a

0,07 t9,21

0, 16 22.45

0,05 L5,29

o,1o 3s;2r

0,08 ?1,62

0.07 19,35

0. tl 31,99

0,t2 3r. op

be förderte
Person

DH

Darunter: GBB-

0,07 L0,26

0, l0 12,25

0,0? 9, 10

0, 1l
0, 07

0, 05

69

?0

?1

12

?3

71

75

15

11

78

79

80

81

02

83

8{

85

Deutschllnd .,..i........
Baden-Iürttenberg ......
Bayern .

Berlln ,

Brandenburg

Breoen .

fla[burE

Halscn ..
Hccklenburg-Vorp@arn .

Nl.dersachsen

Nordrheln-festfalen ....
Rh€lnland-Plalz -....,..
srarl!nd
srchsen

sachson-Anhalt

Schl.rulE-Holsteln .....
?h0rln9.n

Deutschl.nd

B.den-Iürttarb€rg ....,.
Bayrln .

Eerlln .

Brandcnburg

Er€lcn .

faoburg
Halr€n,
l,lsckl.enburg-Vorpom€rn

Dlladarsachsen

Nordrh€ln-feltfatcn ..,.
Rh.lnland-Pfal z . . . . , . , .

Sarrlrnd
Stch3en

Sechsrn-AnhaIt

Schl.svlg-Holsteln .....
thorlng€n

0,8

0,2

0.1

0,3

0,1

0.0

43,2

6,8

5,8

3,2

o,7

ä,,

3t91

3,92

3,{5

2 132

3r9

601

25

59

6

1?

200

47

201

123

190

50

86

11

8{

{8

3 816,1

522,5

r 112,1

9{. 0

238,5

15,8

{1,3
244,1

5{, 0

385.1

{55,5

210,3

4't,3

1{5,5

97,2

123,5

51,2

335, {

44 ,6
19,2

10,7

L3.2

1,1

4.5

21,6

3,3

27,3
70,9

15, r

{,5
tL,2
1,0

t4 .2
1,L

2,10

2,18

2, 4g

3,88

2, 93

{, 0{

3,59

2,51

'?' qt

2, 13

2,19

2,25

3,55
2,11

2,26
3. 57

3,69

5,18

4,31

3,30

208

291

550

25

53

6

l7
180

{5

179

393

151

13

80

68

19

12

14,5

2,0

3,1

0,1

0,{
0,0

0,2

0,9

0,2

t,1
3,2
1,0

0, I
0,5

0,{
0,{
0,2

85

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

L0z

t1

{
3

3

16

I
2

3

33

0,2

0,1

0,0

0, 1

0,0

0,0

1,9

1,7

2,7

0,9

0,3

0, 1

11,50

17.39

tL,2S

Statlstlrche! Bundesant, Fachrerl€ 8, Relhe 3, 1.vJ12001

I i chtige
inUnte

Straßenpersonen-
verkehr

lns-
gesant

l)

dar. ln
G€lcacn-
hcits-

verkehr

l{agen
Kr I onete r

Be förderte
Personen

Personen-
Kl.Ioneter lns-

9esamt
Iänd

Anzahl HI 1I HIII. DN.t

1) Elnschl. Untern€tuEn nur l[ Linlenverkehr

-4-

124, I
16,0

31,9
2,8

{,5
0,3

L,2

8,1

1, {
tt,2
25,3

6,1

1,3
4,0

3,1

{,0
1,9

I



Unternehmensformen und Ländern

ve r kehr

Vlagen-
Kfloneter

MiII

1. bis 1. vi.ertellahr 2001

Personen-
Ki lometer Lfd

Nr,

formen insgesant

124,1 0,0

16,0 -1,4

31, 9 -0, 5

2,8 3l,2
{,5 16,6

0,3 -26,4

1,2 -26,8
8,4 8,5

1,4 19,4

tl,z 0,9

25,5 -9,1

6,1 3,3

1,3 6,3

4,0 4,1

3,1 3,1

{,0 -9,9
1,9 -3,9

l{,5
2,O

3,1

0, {

0,4

0,0

o,2

0,9

o,2

1,4
1a

1,0

0,1

0,5

0,4

0,4

0,2

1,4

0,4

48,3

-25,9
-32,8
-25,9
-5, 9

71 ,4

-4, L

6,6

24 ,5
5,0

11, 5

-3,3
-20 ,8

-10,6

3 816,1

522,8

1 1r2, 1

9{, 0

238,5

15.8

{1,3
244,1

5{,0
386,1

{56,5

240,3

41 ,3
1{5,5

91,2

123,5

31,2

3,5

-0,6
-1,3
28,8

L91 ,'l
8?, 0

-55, 5

-7,9
22,1

-, <

t3,2
9,0

13,1

5,0

-1 )

-20,4

-1.1

335, {

44, 6

19,2

10, ?

13,2

1,1

i,s
27,5

3,3

21,3

10,9

15, 1

4,5

tL,2
?,0

14,2

1,1

6,1

0,4

6,7

L1,2

90, {

1,0

-13,7

-6, I
13,0

2,1

12,5

LL,2

20, t
4,2

{,3
-11, {

3,9

2,'to
2,18

2, 48

3, 88

2,93

{, 04

3,59

2,5't

2,43

2,13

2,'t 9

2,26

3,56

2,11

2,26

3, s?

3, 69

0,09

0,09

0.07

0, 11

0,06

0,07

0,11

0, 09

0,06

0,0?

0,15

0,05

0,10

0, 08

0,07

0, 1t

0.12

23,20

22,19

25,23

?5,13

33,30

21 ,64

20,92

21,54

1?, 64

L9,2't

22,46

L5,29

39,2t
2t,52
19,35

31,99

31, o8

268,2

251,2

354, {

226,3

600,8

410,4

L92,9

211,9

288,4

212,9

1{4,5

2r3.0
109,8

282, I
261 ,6
218,9

257, L

31,2

32,6

34,9

34, 1

52,9

50, 0

33. I
29,7

39,7

34, 5

t1,9
35,9

31,2

36,2

3t,2
31, 1

29,8

69

70

?1

72

73

14

75

16

71

?8

't9

80

81

82

83

84

85

G€sel I schaften

0,8 -12,2

0,2 -1{,4
0,1 -23,0

0,3

0,1

0,0

-L6,2
4,'l

-28, I

43,2

6.8

5,8

3,2

0,1

0,1

3,91

3,92

3, {6

53,0

31,7

52,5

-13,5
-16,1
-2t,5

-9,8
-22,6
-26,3

29,6

-8,'l
-3, I

0,0'l

0,10

0,0?

0,11

0,07

0,05

10,26

t2.25
9,10

137,0

117, 9

L38,2

86

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

L02

0,1

0,0

0,0

Statistlsches Bundesamt, Fachserie 8, Rethe 3, 1'vJ/200f

0,2

0,1

0,0

-1, 3

-31,?

-5, 4

-1 ,0
-34,7

-3, I

1,9

4,'l
)1

2,0

-{, 0

-3, I

5,18

4,31

3,30

11,50

17,39

71,25

103,9

245,1

209,9

0,9

0,3

0,1

45,8

61. I
51, {

Er nnahnen

nltt Iere
Eahrzeug-
beset zung

Verän-
derung
ge9en-
ilber

vorj ahr

Je

Personen-tlagen-
Klloneter

be för-
derte
Person

ni t tIe re
Relse-
weite

vorJ ahr

gegen-
uber

Ve rän-
derung

Elnnahnen
Be förde rte

Personen

Verän-
derung
gegen-

über
vorJ ahr

Verän-
derunq
9egen-

Uber
Vorlahr

km PersM!11. DH t DMuLtr tt MiII t
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3 Allgemerner Lj.nienverkehr nach Unternehmensfornen und Eahrausweisarten

1. bis 1. vlertellahr 2001

Fahrausweisart

AIIgd.inar Llnlenverkehr
Insgesant

davon auf:
EInzeI- und l{ehrfahrten-
auSualSen

ZeltfahrausYelsen f0r
Schüler, studenten und
andere Auszublldende,...

Anderen Zeitfährausvelsen
Schxerbehlndertenauswe lsen

Frelfahrausxelsen .......,

A.Llgeneiner Linlenverkehr
Insgesalt

davon auf:
Elnzel- und Hehrfahrten-
ruSueisen

Zeltfahrauswelsen for
Schtller, Studenton und
lndere Auszublldende,...

Anderen Z€ltfahraugvelsen
Schuerbehlndertenausrelsen
Erelfahrausueisen ........

Allgaeetner LlnI€nverkehr
Insgesant

davon auf:
EInzel- und Hehrfahrten-
ausueisen

Zeitfahrausweisen für
Schtiler. Studencen und
andere Auszublldende ... .

Anderen zell fahrauswelsen

Schwerbehlndertenausuel sen

Erellahrausvelsen ........

Komunale und genlschtwlrtschaftltche onternehnen

1 603.6 0.3 1 715,0 O,4 I 603, 6

268,6 -1,6

Verän-
derung
9egen-

über
VorJ ah r

t

I 715,0 0, 4

511,3 -0,9

{0r,1
1 36,1

x

x

61.8 -2,5

19,5 -4,3

L16.,1 5,1

11.2 5,3

0.3

26e,5 -1,6

455,1

706,9

1l?,7
24,6

511,3 -0,9

0,0

1,6

-1,0
-5, I

{01,1
136,7

x
.x

0,0

1,6

t,2
I,0

x

x

L,2

I,O

x

x

51,8 -2,5

19,5 -4,3

{85,7
106,9

117, ?

24, 6

Eisenbahnunternehnen (ohne DB AG)

50, 9 -2, 6

6,1 -5,1

50.9 -2,6

6,1 -5,7

114,5 2.9

32,0

1,2

3,9
0,2

-0,6
-1,5
-4,6

-12, 9

-2,5
2,4

x

x

32,8

1,2

3,9
o,2

-0.6
-?. 5

-4,6
-r2, 9

3{, 5

7,1

x

x

-2,5
2,4

x

x

3{, 5

x

114,5 2,9

x

Privat€ Unternehnen

L16,1 5,1

23,L 3,0 1L,2 5,3 23,1 3,0

10,6

15, ?

4,1

0,3

3,0
4,6

3,1

85 ,'l
19, 9

x

x

5,:l

1,8

x

x

10, 6

15, -7

4,1

0,3

2,1

3,0

4,5

3,1

85, 7

19,9

x

x

5,1

1,8

x

x

statistisches Bundesamt, Eachserle 8, Reihe 3, l.v)/2001

1. viertellahr 2001

VorJ ahr
9egen -
ilber

Verän-
derung

gi nnahmen
Be förder te

Personen

vorJ ahr
9egen-

0ber

Verän-
derung

Er nnahmen
Be förde rte

Personen

vorj ahr
9e9e n-

über

Verän-
derung

HIII t t.IIII. DM t Mi II t t{i1I. Dt,
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1. ViertelJahr 2001

Verän-
derung
gegen-
tlber

VorJ ahr

Be förderte
Per9onen

Verän-
derung
9e9en-

0ber
VorJ ahr

Einnahnen
Be fö!de rEe

Personen

Verän-
de!un9
9egen-

tlbe r
VorJaht

Einnahnen

t MiIT. DM I MiI I t MIll. DrlHi] I

3 Allgemerner Linlenverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

1. bls 1. Viertellahr 2001

Fahrausvelsa!t

AI Igemelner Llnlenverkehr
I nsgesant

davon au!:
Einzel,- und Hehrfahrten-
ausuelsen

Zeltfahrausvelsen fUr
Schtller, Studenten und
andere Auszubildende

Anderen Zeltfahrauswelsen

Schuerbehindertenausuelsen
Frel fahrauguelsen

Allgemeiner Llnlenverkehr
Insg6sant

davon auf:

191 ,9

38, 4 2,6

1 965,9

336,9 -0,9

129,6 4,1

t91,9 1,5

38, { 2,6

Verän-
derung
ge9en-

tlbe r
VorJ ahr

396,2 4,2

129,6 4,1

203,8

62,8

x
x

125,0

927,L

x

x

299,5 5. {

Reglona Iver keh rsgesel, Ischa ften

1,5 396,2 4,2

t25,7

2L,5

L2,0

0,2

125 t1

zt,6
t2,0
0,2

4,0

!,1
x

x

1,3 203,8 {,0
2,1 62,8 3,1

-1,9 x x

-13,0 X X

Unte rnehnens f omen lnsgesant

0,{ 2319,'t 1,3

1,3

2,1

- 1,,.9

-13,0

335,9 -0.9

2 349,7 1,3

191,6 0, {191 ,6 0,4

125,0

821,L

x

x

299,5 5,4

92,8 8,3

r53,3
53,4

x

x

1 955,9 0,4

Elnzel- und llehrfahrten-
ausweisen

ZeltfahrausHelsen f ilr
Schuler, Studenten und
andere Auszublldencte

Anderen zeltfahrauswel sen

Schuerbehlndertenauswe lsen

EreI fahrausrelsen

Allgeneiner Linlenverkehr
I nsgesant

davon auf:
EInzeI- und Mehrfahrten-
auSuelsen

ZeltfahrausHeisen fur
Schuler, Studenten und
andere Auszublldende

Anderen zeltfahrau3Yelsen

Schwerbehlndertenausweisen

Erel fahrausuei sen

114,8

?51,5

138, 4

25,3

0,4

1,5

-1, 0

-5,2

1,3

x

x

114 ,8
?51,5

138, {

25,3

0,4

L,6

-1,0
-5,2

2,3

1,3

x

x

Darunter: GBB-Gesellschaften

r.{{,5 3,0

23,1 2,5

l4{,5 3,0

23,1 2,5 92,8 8,3

9{, I
11,2

8,8

2,9
1,5

8,1

1,4

3,3
x

x

2,9

1,5

8,1

153,3

53, {

x

x

4,1

3,3

x

x

9{, I
71,2

8.8

-47 -
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{ tlagen-Kilometer in Al.Igenelnen Lj.nienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

I. bis 1. vlerte.Ljahr 2001

Verkehrrnl ttel

AIlgeD€lner Llnllnverkehr
InsgG3aat

davon dt:
Stralanbahnen harkoul-
llch.r Bau.rt

Stecltb.hnen 1) ...,.....
Obucaen

Kraftoünibussen ........
dtvon nlt:
elgcnon Flhrzeugen ....
angeElet€Een Fahrzeug€n

AlIgeo€In.r Linlcnverkehr
Int9asaot

Veränderung
gegenOber
vorJahr

Kormuna.l.e und ganl schtulrtschaf t llche Unternehnen

182,6 -1,2

236,8 -3,1

88,? {,8

Elsenbahnunt€rnehnen (ohno DB AG)

26,'t -3,3

0,0

25.1 -3, {

66,2

99,1

1,1

325, 6

-3, 3

0,9

-3,8
-1,3

-3,3
0,9

-3.8
-1,3

452, 6

66,2

99,1

1,1

325,6

236,8

88,7

26.1

0,0

26.1

16,8

9,9

16.9

16,9

-t,2

-3,1
t,8

davon nlts
StraßenbehnGn herköm-

-3,3

-3,4

-3,5
-3,3

1,0

1,0

0.5

Stldtbahnen 1) .....
obuE!Gn

Kraftdnlbussen .....,..:.....
dlvon ült:
elgenen Fahrzeugen

anganlGt.ten Fahrzcugen .. . ..

AIIgelalncr Llnlenvcrkehr
Incg.srot

davon [it:
Stra8enblhnen herköo[-
Ilcher Bäuart

Stadtbrhncn 1) ...,....
obussan

Kraftonlbusscn ....,...
davon nltr
elgenen Fahrzeugen .. ,.
angeeieteten Eahrzeugen

0,s
5,2

6?, 5

9,1

16, e

9,9

75,9

16,9

57,5

9,r

-3, s

-3.3

1,0

Prlvate Unlernehnen

1,0

stattstlscheE Bundesant, Eachserie 8, Relhe 3' l.v)12001

1. Vierteljahr 2001

flagen-KlIo[etar
Veränderung

gegenLlber
VorJ ahr

rfagen-Kllometer

I Hlll.r{lll

1l Elnschl. Hoch-. U-, und Schvebebahnen

-4t-
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4 wagen-Kiloneter in Allgenelnen Llnlenverkehr nach Untelnehmensfomen und Verkehlsnitteln

1. bls 1, Vierteljahr 2001

Verkehrsmlttel

Allgenelner Linlenverkehr
Insgesant

davon nlt:
Straßenbahnen herkölttrr-
Ilcher Bauart

Stadtbahnen 1) .,...,.,
Obussen

Kraftonnlbussen . .. . ,,, ,

davon nltl
elgen€n Fahrzeugen ....
angenleteten Eahrzeuqen

AIlgeneiner Llnlenverkehr
Insgesant

davon nit:
Straßenbahnen herkömr-
llcher Bauart

Stadtbahnen 1) ....,,..
Obussen

Kraftomibussen ....,,..
davon trit:
elgenen Eahrz€ugen ....
angenleteten Fahrzeugcn

Allgenelner Llnlenverkahr
Insgesant

davon nlt:
Straßenbahnen herkötm-
Ilcher Bauart

Stadtbahnen 1) ......,.
Obussen

Kraltoonlbussen ..,.....
davon nlt:
elgenen Fahrzeugen ...,
angemtateten Fahrzeugen

Reglonalverkehrsgesel lschaf ten

151,8 2,0

161,8 2,O

75,5 1,3

86,3 2,6

Unternehmensfomen insgegant

148,0 -0, {

Veränderung
gegen0b€r
vorJ ahr

t

161. I

161,8

?5, 5

85, 3

l{8,0

2,0

2,0

65,2

e9,7

1,1

590,9

-3,3
0,9

-2,3
-o,2

-3.3
0,9

-2,3
-0,2

-1,9
3,{

66,2

89,1

1,1

590,9

396,1

19{, 3

120,3

120,3

51, 9

58, 4

1,3

2,6

3,4

2,9

-o, 4

-1,9
3,4

3,2

3,2

396,1

19{,3

DarunEer:

t20,3

72O,3

51.9

68, {

GBB-G€seI lschaft€n

3,2

3,2

3,1

2,9

tlagen-KI Ioßeter

1. VIerreIJahr 2001

wagen-Klloneter

Mill t Mi l1

Bundesamt,

1) EInschI. Hoch-, U-, und Schuebebahnen

-49-
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gegen0ber
vorJ ahr



5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden')

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW)..

1. - 1. Vierteljahr 2001

973,3

400,4

Einnahmen

MiII. DM

127,3

48,8

973,3

400,4

't79,0

65,6

127,3

48,8

179,0

65,6Großraum Verkehr Hannover (GVH).

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen............. 275,3 1 789,5 330,3 275,3 1 789,5 330,3

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim 64,1 59,4 64,1

Vertehrs- und Tarifverbund
Stuttgad (WS) .............. 75,2 774,6 128,6 75,2 774,6 128,6

Verkehrsverbund Großraum
N(lmberg (VGN) 403,3 80,1 52,4 403,3 80,1

') Straßenp€ßonenverkehr und in die Veöünde einbezogener Eisenbahnverkehr. Ohne Abgeltungszahlungen ftir Schwerbehinderte.
- z.T. vorläufige Ergebnisse.
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52,4
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nach Quartalen 1996' 2001
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Beförderte Personen und Personenkilometer im Straßenpersonenverkehr

nach Jahren 1991 - 2000
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 't: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesamt zu beziehen.

CD-ROM ,,Güteryerkeh/'
Für die Verkehrsträger Eisenbahn, Binnenschitfahrt, Seeschitfahrt
und Straße liegt die Verflechtung im Güterverkehr inländischer Ver-
kehrsbezirke mit in- und ausländischen Verkehrsbezirken nach
Güterhauptgruppen für die Beförderungsmenge sowie für die Ver-
kehrsträger Eisenbahn und Binnenschitfahrt für die Beförderungs-
leistung in Datensatzform jährlich auf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:
Verkehrsträger, Versandmenge und Empfangsmenge bzw. Beför-
derungsleistung; Berichtsverkehrsbezirk; Korrespondierender Ver-
kehrsbezirk; Güterhauptgruppe; Hauptverkehrsrelation (innerdeut-
scher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüberschrei-
tender Empfang, Durchgangsverkehr).
Die Daten liegen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Auf den Datenträ-
gern selbst sind keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält le-
de CD eine Kurzfassung des 'Systematischen Gütervezeichnisses
für die Verkehrsstatistik' sowie das 'Vezeichnis der Verkehrsge-
biete und Verkehrsbezirke' im TXT-Format.

Verkehr aktuel!
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengefaßt.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftlahzeugen bilden die Schwerpunktö.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Geweöean- und abmeldungen und sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigrten im Verkehr.

Verkehr im ÜUerOIicf
Oiese jährlich erccheinende Querschnittsveröffentlichung enthält
die wichtigsten Ergebnisse der amtlichen Verkehrsstatistik in der
Regel in Zeitreihentorm (Monats- bzw. Quartalsergebnisse für das
aktuelle Jahr, Jahresergebnisse für die Vorjahre). Tabellen und
.Schaubilder werden dabei durch eine kuze, die wesentlichen Ent-
wicklungen aufzeigende Kommentierung ergänA. Darüber hinaus
sind Erläuterungen zur Methodik der einzelnen Statistiken sowie zu
ihren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigetügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnuntemeh-
men die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und -einnah-
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Die Daten des
Güterverkehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezir-
ken sowie nach Güterkategorien darstellbar.
Ergänzend werden im Jahresbericht Strukturangaben der Unter-
nehmen zum Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen, zum
Personal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: SüaBenperconenverkehr
Oer Werteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehcleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen-
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsviertellahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehin-
derten und Schülem (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Untemehmen am Stichtag des Berichtsiahres
(Linien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güterver-.
kehr auf Binnenwasserstraßen, den Gtiterumschlag in Binnenhäfen,'
den Durchgangsverkehr sowie den Gri,terverkehr der Bundesländer
nach Hauptverkehrsbindungen.
Der Jahresbeicht enthält weitergehende Nachweisungen des Gti,ter-
verkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Untemehmen,
deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Binnen-
schitfahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunf älle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericht werden Schitfs- undjGüterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschitfen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfasst den Personen-, Güter- und Postver-
kehr mit Luttfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flug-
häfen.
Der Jahresbeichl enthält differenzierte aufgegliederte Ergebnisse,
wobei zusätzlich noch Angaben aus der Untemehmensstatistik
(Untemehmen, Beschäft igte, Luftfahzeugbestand, Umsatz) sowie
über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

CD-ROM "Luftverkehl'
Die CD-ROM (im CSV-Format) beinhaltet Daten über von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagiere sowie über die Tonna-
ge von Fracht und Post. Gegenüber der Print-Fassung ist der
Flughafen-Katalog dieser CD sehr viel detaillierter. Der Datenträger
beinhaltet die Ergebnisse eines Kalenderlahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbeicht enthält Angaben über Unlälle nach Straßenar-
ten, Unlallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern, Großstädten
sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Aus-
landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Voriahres nachgewiesen.
Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Anga-
ben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen.
Darin sind u.a. auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren
Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und Straßenzustand
zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlverhalten der Fahzeug-
lührer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
100 Länder sind im intemationalen Teil zusammengestellt. Metho-
dische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen sind
zusätzlich aufgeführt.
Die CD-ROM "Verkehrcunfälle - Zeitrelhen" erscheint jährlich
und enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwick-
lung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe '1993

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

(ffi)
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Tel.
07071193 53 50 erhältlich.
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Gesamtpaket auf einer
einzigen CD-ROM

Daten über
Bevölkerung und Soziales,

Wirtschaft und Finanzen,
Handel und Gewerbe,

Konjunktur und Produ-
zierendes Gewerbe

Netzwerkfähig ohne
Aufpreis

STATIS e/
Statistische Zeitreihen auf einer CD-ROM

Deutschland in Zahlen
Die Datenbank aus 1. Hand

Alle aktuellen Zeitreihen über die wirtschaftliche und
soziale Entwicklung in Deutschland bieten wir
als Gesamtpaket auf einer einzigen CD-ROM an.
Diese umfassende statistische Datenbank liefert die
Grundlage für alle makroökonomischen Analysen
und Auswertungen - von Profis für Profis.

Auch Sie können über diesen sehr breit gefächerten,
tief gegliederten und vollständig dokumentierten
Datenpool verfügen.

Die neue STATIS-CD-HOM enthält rund 450 000
statistische Zeitreihen und wird halbjährlich
aktualisiert. Alle lnformationen werden mit einer
komfortablen Recherchesoftware ersch lossen.

Preise im Abonnement:
3.600 DM (1.840,65 EUR) für die erste Lieferung,

800 DM (409,03 EUR) für jedes Update.
Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen
Netzwerken betrieben werden.

Rabattregelungen
Weitere lnformationen zu den lnhalten von STATIS
sowie zu den Möglichkeiten der Rabattierung für
besondere Nutzergruppen (2.8. Bibliotheken,
Universitäten) erhalten Sie beim

Weitere lnformationen

Statistischen Bundesamt
Gruppe lC
65180 Wiesbaden
oder unter
Telefon 0611 / 75 2404 oder 2716,
Telefax 0611 / 72 4000 oder
E-Mail statis@statistik-bu nd.de

... Neue Ausgabe ... Frühjahr 2001 ... Neue Ausgabe ... Frühjahr 2OO1 ... Neue Ausgabe .,.

Bestellnummer: 20803fl) - 01321

. : ..'.'..:.
.t.-.1...r..


	lnhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
	2 Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1999 (Wirtschaft und Statistik 8/2000)

	Tabellenteil
	Straßenpersonenverkehr - Zeitreihen
	1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1993 - 2001
	2 Straßenpersonenverkehr nach Untemehmensformen 1991 - 2000
	3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 2001
	4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen 1991 - 2001 
	Straßenpersonenverkehr im 1. Vierteljahr 2001
	1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen
	2 Straßenpersonenverkehr nach Untemehmensformen und Ländem
	2.1 lnsgesamt
	2.2 Linienverkehr
	2.3 Gelegenheitsverkehr

	3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten
	4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln
	5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


